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Ter Lim ies Uewalioml«! SmillimsWUs .
üii,^ ^ ?ris , LS. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der belgische

«rb?il ^ iisidcnt de la Eroix hatte eine Unterredung mit dem Mit -

ij . des „Journal "
, in der er ausführt , daß er nach wie vor

i >,Schaffung eines internationalen Emissons -
^ " Utes vorschlügt . Wie bereits mitgeteilt , faßt er ins
^ -> daß die von diesem Institut ausgegebenen Bons durch reale
ẑ ^ ^en gedeckt werden sollen . Hierunter versteht er Zölle , Ernten ^
^ "Produkte und Mineralien , überhaupt alle Produkte , die sich
l„j, s/icher realisieren . In Bezug auf die Mittelmächte meint er,

Zum freien Ausfuhrhandel zugelassen werden müßten. Er
«ei » ^ ^ ine Vorschläge günstig ausgenommen werden , besonders

Länder , die große Geldvorräte haben , wie Amerika , und
Neutrale zustimmen . To könnten sie sofort bedeutende

i» ^ - lösten . Die Banken könntm durch entsprechende Maßnahmen
Mem Fall der Hausie der Wechselkurse einen Riegel vorschieben.

Millerands „ Präsident ^chastsmanarchie " .
Aliiit (Eigener Drahtbericht .) Die Newyorker

besprechen, der .Nationalzeitung " zufolge , die Wahl Mille -
^ Präsidenten und erklären , daß Millerand beabsichtige ,

!» gen eine Art von Präsidentschaftsmonarchie zu errichten.
Rücktritt PalSologneS ?

ds. ^ Paris , SS . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der Generalsekretär
tz»,, uniisteriums des Aeußern , Pal4ologue , hat Millerand um seine

gebeten . Es ist noch nicht sicher , ob Millerand sein Ent -

Agesiich annehmen wird . Wir glauben versichern zu können,
" °sr Rütckritt Palsclogues seht bedauert werden muß.

Tie Lage in Italien ,
i,.!? Bösel , LS . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die „Stampa "

die Lage in Turin sei nach wie vor sehr gespannt . Die

5er,? ' °Md radikal und bolschewistisch gesinnten Arbeiter setzen die
,ĵ °n >ierung der Bevölkerung fort , ohne daß die Sicherheitsorgane
K,.Törten . Täglich finden Massenumzüge proletarischer Truppen

'n deren Verlauf die Vernichtung des Bürgertums gepredigt
hj. . revolutionären Erhebung des Proletariats ausgeforderr
djx» Angesichts der schwierigen Lage erbat der Präsekt von Turin
d-ii^ sendung von Truppenverstärkungen . — „Eorriere della Sera
««Meti Der päpstliche Palast Lateran und die Umgebung der
h^ nischen Gebäude sind von einer militärischen Schutzwache be-

um Angriffe der Obdachlosen und des Pöbels abzuwehren .
und den westlichen Vororten sind 42 Paläste und Privat -

durch die Volksmassen gewaltsam besetzt worden .
Tie Lösnng der adriatischen Frage ,

h 511. Mailand . 24 . Sept . Das Blatt „La Sera " berichtet :
Î

'Ui hat die Absicht, die Verhandlungen mit den südslawischen De -

,,^ ten über die Lösung der adriatischen Frage persönlich zu füh¬

le»
'

^ olitti soll nun binnen kurzem eine Verständigung herbeifüh -

ualls die Südslaven wiederum Hindernisse in den Weg legen

h so wäre Tiolitti nicht abgeneigt , das neue Regime sür Fiume
il.

'°' ten der italienischen Regierung anerkennen zu lassen, für dessen
^ ngigM Italien Gewähr leisten würde .

qg Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Zentral -

T/ur
" meldet aus Belgradi Der italienische Außenminister Graf
hat in Belgrad telegraphisch angesragt . wann und wo die

t«, ^Udlungen zwischen Italien und Jugoslawien in Fortsetzung
Pallam .a unterbrochenen Besprechungen stattfinden können,

sleh.^ ledigung dieser Anfrage fand heute in Belgrad ein Mini -
"i statt.

Die Karntnersrage .
^ Brise ! , ss . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Zentral -

Siex.
ur " meldet aus Belgrad : Oesterreich hat bei der hiesigen Ne -

dijj einen Fühler ausgestreckt, ob nicht ein Übereinkommen
M -^ Ugoslawien in der Kärtnerfrage bei Vermeidung der Volks -
i-r. i . 'nung möglich wäre . Bei der jugoslawischen Regierung

^ jedoch keine Geneigtheit , auf diesen Vorschlag einzugehen .

Reorganisation der bolschewistischen Armee .

Berlin , 24 . Sept . Wie die von den ukrainischen Truppen ge-

^ Gefangenen der bolschewistischen Armee aussagen , wird in

höllischen bolschewistischen Armee eine weitgehende Reorganisa -
>»^ ^ genommen . Die politichen Faktoren in der Roten Armee

des Rechtes verlustig erklärt , in irgend einer Form einen
^ auf die Operationspläne auszuüben . In der „Roten Armee "

bedeutende Mangel an Ausrüstungen infolge der neuen
ikts ^ e immer stärker zur Geltung . Die Verpflegung der Truppen

Ulangelhaft ,
'Die Intendanz existiert nur in sehr elementarer

Für den Winterfeldzug ist Sowjetrußland nicht ausgerüstet .

^ wollen von einer Fortsetzung des Krieges im kommen-
" Nter nichts hören .
, Polnische Schwindelmeldnngen .
„ ,? erlin , 24 . Sept . ( Eigener Drabtbericht .) Ungeachtet aller

dlî Utiz verbreitet die franiösückie Vresse aern phantastische Mel -
Oberschlesien . Die neueste ist diesmal eine solche der

Robotnicka "
. diß die Deutschen neue Wirren in Ober-

vorbereiten . Darnach schickt man sich in Neustadt , außer -
2 Abstimmungsgebietes an , durch Bereitstellung und Aus -

,? on neuen Banden einen Angriff ins Werk zu setzen , ^ n
^vv^ ^

'
i^ en verschicken die Deutschen Gewehre und in Blumen -

H . " ie dazugehörige Munition .
^ baltischen Staaten und der Weltpostverein .

Riga , 24 . Sept . Die am 18. September in Riga eröffnete ,
der baltischen Staaten für Post - und Telegraphenwesen

^ w ^ ° 5!en, slch an die Zentralstelle des Weltpostvereins in Betn

Frage eines Anschlusses der baltischen Staaten an
^ ltpostverein zu regeln .

. . Die Nnruhen in Irland .
?^ l , SS . Sept . ( Eigener Drahtbericht . ) Die „Neue Korre -

vernimmt aus Dublin , daß die britische Polizei in ver -
" irischen Städten die Sinnfeiner terrorisiere : in Dublin

^ ikFs? . üwei irische Nationalisten von englischen Polizisten auf
»cje» Weise niedergestochen . Die Behörden von Dublin ord-

ttrenge Untersuchung an.
> Neue Garnisonen im » aargebitt .

^ brücken . ^2 . Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Nach einer
Lu ? des „Journal des Debats ' hat der französische Ministerrat

lihw ^ 'Aung von zwei neuen Garnisonen im Saargebiet zuge -
^» ti^ ^ französische Ministerrat hat das neuerliche Ersuchen
^ N Botschafters auf Zurücknahme der Kolonialtruppen

ätzten Gebiet abgelehnt , -

des
aus

Die Haltung der elsässischen Gewerkschaften.
o Mülhausen (Elsaß ) , 22. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Der

Kongreß der Gewerkschaften von Elsa ^ Lothringen nahm mit S8 000
Stimmen eine Resolution an . die sich auf den Boden der Amsterdamer
Internationale stellt . Eine sehr große Minderheit , nämlich S2 000
Stimmen , trat für den bedingungslosen Anschluß an die Moskauer
Internationale ein. 4RW T eilnehmer enthielten sich der Abstimmung .

Vas Programm für die EmShrungsmrtschast.
WTB . Berlin , 2S . Scpt . (Amtlich .) Im Zusammenhairg mit

den Beratungen über die finanzielle Lage nahm der Wirtschaftsaus¬
schuß des Reichskabinetts , der unter dem Vorsitz des Reichswirtschafts »
Ministers tagte , die Beratung des Wirtschaftsprogramms auf . An die
Spitze wurde die Erörterung der Ernährungslage gestellt . Auf
Wunsch ües Ausschusses gab der ReichsernährungsmiMster zunächst
einen UeSerblick über die Lage und die Aussichten für den kommenden
Winter , die als Grundlage für die weiter » Beratung dienen sollten .
Der Ernährungsminister trug in der Hauptsache folgendes vor :

Das Bestechen der Ersasstmg und Verteilung aller wichtigen
Nahrungsmittel , das während des Krieges ' gute Dienste geleistet hat ,
ist im Laufe der Jahre und im Zusammenbang mit dem Rückgang
der allgemeinen Moral und der Staatsautoritüt in erheblichem Grad
abgenutzt worden . Die infolgedessen im Laufe des Sommers unteir
Zustimmung vieler Länder eingeleitete Umstellung der Ernährungs -
wirtjchaft auf ein ',einen Gebieten fand die Zustimmung weitester
Kreise , insbesondere auch großer Verbraucherorgamsatwnen . Auf den
Gebieten jedoch, auf denen d>e öffentliche Bewirtschaftung noch unbe¬
dingt notwendig und durchführbar ist , wird und muß man tatsächliche
Machtmittel mit umso größerer Schärfe zur Anwendung bringen . Dies
gilt besonders für Getreide , Milch und Zucker . Wenn auf anderen
Gebieten , insbesondere bei Kartoffel und Fleisch infolge der zu¬
nehmenden und heute nnüberwindbaren Schwierigkeiten , die sich der
Durchführung der Zwangswirtschaft entgegenstellen , der freie Ver¬
kehr wieder hergestellt wird , so muß die Regierung Preis - uno
Marktverhältnisse mit ernster , Aufmerksamkeit beobachten und tat¬
kräftig eingreifen , sobald Stockungen und Mißstände in 5-er Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln sich ergeben . Hierbei müssen Handel , Er¬
zeuger und Verbraucher die Regierung unterstützen . Landwirtschaft
und Handel müssen sich bewußt sein , das ; es ihre Pflicht ist , für eine
ausreichende Ernährung der Bevölkerung zu angemessenen Preisen
zu sorgen .

Ein Urteil über die Wirkung der Wiederherstellung der freien
Wirtschaft kann erst abgegeben werden , wenn die Ersahrungen eines
längeren Zeitraumes zu Gebote stehen. Ein wesentliches Mittel in
der Bekämpfung der bevorstehenden Schwierigkeiten sieht die Regie¬
rung in der Schaffung ausreichender Reserven von Lebens¬
mitteln . Diese sollen dazu dienen , etwaige Stockungen in der
Versorgung zu beseitigen und erforderlichenfalls preissenkend zu
wirken . Ein besonderer Nachrichtendienst soll die Regierung fort¬
laufend über die Versorgungslage der einzelnen Bedarfsgebiete un¬
terrichten , Am 1 . Oktober 1920 . dem Tage des Außerkrafttretens
der Fleischzwangswirtschaft wird die Reichsfleischstelle ü-ker mehr als
70 00g Tonnen Auslandsfleisch . Auslandsspeck und sonstiger Fleisch¬
waren verfügen . Die Auslandsfleischreserve wird ständig auf 30 000
Tonnen erhalten werden , die für drei Monate die bisherige wöchent¬
liche Ausgabe von ISS Gramm Fleisch pro Kops der Bevölkerung
in großen Bedarfsgebieten für den Notfall sicher stellen . Daneben
schreibt eine am 1v. September 19S0 erlassene Verordnung die Ge-
nehmigungspflicht für das Viehhandelsgewerbe , den Schlußschein¬
zwang beim gewerblichen Viehhandel , in gewissem Umfange die Ge-
nehmigungspflicht für das Fleischergewerbe und den Aushang der
Kleinhandelspreise in den Läden vor . Von der Reichsfettstelle wird
vorläufig eine ständige Schmalzreserve von 20000 Tonnen ge¬
halten . Auch hier werden neben dem , was der Bevölkerung infolge
Zulassung einer kontingentierten Einsuhr durch den freien Handel zur
Verfügung stellen wird , die bisherigen Nationen auf dem üblichen Wege
weiter ausgegeben werden . Die Regierung wird ihre weiteren Maß¬
nahmen auf diesem Gebiete von der Entwicklung des nunmehr zuge¬
lassenen freien Handels abhängig machen. An Kartoffeln steht aus
den zwischen Erzeugern und Kommunalverbänden abgeschlossenen
Lieferungsverträgen eine Reserve von SS Millionen Zentner zur
Verfügung . Hierzu . tritt die von der Reichskartoffelstelle sicher ge¬
stellte Reichsreserve von 20 Millionen Zentnern . Diese mehr als
S0 Millionen Zentner bleiben nur unerheblich hinter der Menge
zurück , die im Vorjahre von der öffentlichen Wirtschaft für die Be¬
völkerung zur Verfügung gestellt werden konnte. Margarine und
Kunstspeisefett wird der Bevölkerung im Wege des freien Handels
in reichlicherem Maße als bisher zugeführt werden . Die inländische
Brotversorgung wird bei dem itn Gegensatz zu den Erwartungen un¬
günstigen Ausfall der Roggenernte auch dem folgenden Wirtschafts¬
jahr große Schwierigkeiten bereiten . Zu ihrer Sicherung , besonixirs
im Hinblick auf die . auf den dringenden Wunsch der Bevölkerung und
der Länder beschlossenen Herabsetzung des Ausmahlungssatzes bedarf
es nicht nur der rechtzeitigen Ablieferung der inländischen Ernte , dis
im Notfall mit den schärfsten Zwangsmitteln durchgeführt werden
muß . sondern auch einer sehr erheblichen Einfuhr von Auslands -
brotaetreide .

Es wurde zunächst beschlossen, die Kartoffelversorgung der Be¬
völkerung in den Bergbaubezirken durch besondere Dispositionen der
Reichskartoffelstelle über die Reichsreserve sicher zu stellen . Bei den
weiteren Arbeiten des Ausschusses soll insbesondere versucht werden ,
die Wucherbekämpfung schärfer und wirkungsvoller zu gestalten .
Soweit die deutsche Ernährungswirtschaft auf Zufuhren aus dem
Auslande angewiesen ist , kann sie nach Ansicht des Wirtschaftsaus¬
schusses nur unter nachhaltiger Mitwirkung der alliierten und asso¬
ziierten Mächte durchgeführt werden . Im Znlande hängt ein großer
Teil der zukünftigen Gestaltung von dem verständnisvollen Zusam¬
menarbeiten sämtlicher an der Versorgung der Bevölkerung beteilig¬
ter Kreise der Landwirtschaft , des Handels und der Verbraucher ab.
Das Ziel dieses Zusammenwirkens muß die Schaffung eines Ver¬
braucherschutzes sein . Unmittelbare Verbindung zwischen Erzeuger
und Verbraucher muß gefördert werden . Die Arbeiten des Aus¬
schusses werden fortgesetzt. Im einzelnen beschloff der Ausschuß noch ,
zur Verbesserung der Ernährungslage vom IS . Dezember 1920 ab
die Einfuhr von Salzheringen innerhalb eines noch festzusetzenden
Ramens dem freien Handel zu überlassen .

Die alliierte Ucberwachnngskommission in
Süddentschland .

o Mannheim , 2S . Scpt . ( Eigener Drahtbericht .) General Rol¬
let , der Chef der alliierten Ueberwachungskommission in Deutsch¬
land , besuchte vor einigen Tagen Baden - Baden und begab sich von
hier aus nach Stuttgart zu Besprechungen . Die alliierte Ueber¬
wachungskommission wird schon in den nächsten Tagen die neutrale
Zone bereisen , um sich von der Räumung derselben durch die deut¬
schen Reichswehrtrupexn zu überzeugen .

Umschau und Ausschau.
XX Karlsruhe , LS. September .

Der Mißerfolg , den die radikalen Sozialisten und die Linksrepu¬
blikaner der französischen Kammer mit ihrem Feldzug gegen die Prä¬
sidentschaft Millerand gehabt haben , ist ein Zeichen für die ziemlich
lückenlose Front des Nationalismus im französischen Parlament . Mit

sieben Achteln der abgegebenen Stimmen wurde Millerand am
Neujahrstage des französischen Revolutionskalenders zum höchsten
Würdenträger erwählt . Das Parlament , dem sonst der Verdacht
auf verfassungswidrige Neigungen genügte , um einen Präsidentschafts¬
kandidaten durchfallen zu lassen , das Parlament , das noch gegen den

„starken Mann " Elemenceau Bedenken hatte , ist heute schon so weit

gewandelt , daß es dem Mann seine Stimme gab, der bereits im vor¬
aus zirmüich offen erklärt hatte , daß er die Verfassung für stark revi¬
sionsbedürftig halte und daß er als Präsident beabsichtige, entgegen !
der bisherigen Übung ausschlaggebenden Einfluß auf die Führung der >

Politik auszuüben . Die gegenwärtige Stimmung des französischen
Volkes , deren Exponent die Kammer ja nur ist , schreit angesichts der

Wirtschaftsnöte des Lahdes nach unerbittlicher und buchstäblicher Aus -

Ehrung des Versailler Vertrages , und weil man glaubt , daß Millerand
der beste Exekutor dieses allgemeinen Volksverlangens sein werde , läßt
man heute ihm gegenüber die Bedenken fallen , die noch im Januar
gegenüber Elc -mienceau den Ausschlag gegeben haben . „ <2ue i» Graves
kssse 6s la viotoirs es -riueiio vouSrk" ! Frankreich mag aus dem Siege
machen, was es wolle !

'
Diese Mahnung , die Elemenceau im Mai

dieses Jahres gab, soll nach dem Willen der französischen Kammer¬
mehrheit das Leitmotiv der Präsidentschaft Millerand sein . Es wird

natürlich auch im französischen Parlament ernsthafte Männer geben, ^
die entweder die innere und äußere Entwicklung auf einen weiteren
Zeitraum zu übersehen vermöge^ oder persönliche Wünsche bei de«
Präsidentenwahl mitspielen ließen und die sich darum die Auswir¬
kungen der Präsidentschaft ' Millerand etwas anders vorstellen als
er selbst . Für einzelne Politiker mag die Absicht vorgelegen haben,
durch die Entfernung Millerands vom Minisrerpräsidentenposten eine
bessere Verständigung mit England anzubahnen , die bei persönlichen ^
Verhandlungen mit dem gegen Millerand verschnupften Lloyd Georg« !

schwer wieder herzustellen erschien. Andere Leut>e mögen gehofft
haben , daß ihnen selbst durch die Erhöhung Millerands der Weg zur
Ministerpräsid «nt«nstelle geöffnet würde und daß ihnen dann die
Berufung auf Verfassung und Tradition in Verbindung mit star¬
kem Eigenwillen es ermöglichen werde . Millerands Diktato »
gelüsten einen Damm entgegenzusetzen . Für einen Tsil wenigstens
von denjenigen , die Millerand ihre Stimme gegeben haben , lag
zweifellos die Absicht vor , Millerand durch Abschieben in die Neprä -

sentaticnsstellung politisch kaltzustellen . Millcrands Ehrgeiz genügt
aber die Elysee -Wohnung . die militärische Ehrenwache und die Prä -
sidxntenlege im Theater nicht. Die aktive Natur dieses geschickte«
und rührigen Politikers will sich politisch auswirken . Millerands !
Popularität beruht darauf , daß er als der Mann betrachtet wird , der
alle Widerstände gegen die Ausführung des Versailler Ver¬
trages brechen und daß er auch England die Spitze bieten kann. Eine
eigentliche politische Einstellung aber geht Millerand wie seinem
englischen Kollegen Lloyd George durchaus ab . Er ist Opportunitäts -

pokitiker und Demagoge . Mit der geschickten Verteidigung angeklagte ?
Sozialisten hat sich der junge Advokat eine Plattform für den Sprung
ins politische Leben geschaffen, in dem er lange selbst als Sozialist
tätig war . Er hat keine Skrupel gehabt , kurze Zeit , nachdem er
eine radikal -marxistische und international eingestellte Rede gehalten
hatte , der sozialistischen Partei den Rücken zu kehren, weil ihm an der
Seite des „Blutsäusers der Kommune "

, Gallifets , ein seinem Ehrgeiz
befriedigender Platz im Ministerium Waldsck-Rousseau geboten
wurde . Millerand weiß heute , daß die höchsten politischen Ziele in

Frankreich nicht von dem eingeschworenen Parteimann , sondern
nur von dem Politiker zu erreichen sind, der sich zum aus¬
führenden Organ des parlamentarischen Mehrheitswillens machh
gegen dessen Stachel zu löken ihm niemals einfallen wird .
Dieser Mehrheitswille ist aber heute nationalistisch und gierig
nach Eroberung und Beute . Die Politik dieses beutelüsternen
Imperialismus wird also Millerand weiterführen . Daß er
sich nicht von persönlichen Konkurrenten seine Absichten durchkreuzen
lassen will , beweist er durch die Wahl seines Ministerpräsidenten .
Durch die Erfahrungen , die PoincarS mit Elemenceau gemacht hat,
ist er gewitzigt wotden . PoincarS war unter ähnlichen Umständen
zum Präsidenten gewählt worden wie heute Millerand , und es ist ihm
auch gelungen , seine persönliche Politik zu treiben , bis die Not des
Landes ihn zwang , seinen alten Feind Elemenceau auf den Minister »
präfidentenstuyl zu berufen . Dann bewies der Tiger seinem Gegner
im Elyf4e , daß ein energischer, zielbewußter Ministerpräsident es
unter allen Umständen fertig bringen kann, den Staatspräsidenten
aus der Politik auszuschalten und auf seine repräsentative Rollo zu
beschränken. ' Mit Briand oder Poincarö als Ministerpräsidenten !
hätte Millerand dasselbe erleben können. Briand mag bestimmt ge.
meint haben, daß er diesinal an der Reihe sei . Er ist es vor allem
gewesen , der im Januar Elemenceaus Niederlage herbeigeführt hat ,
indem er dem damals noch ängstlicheren Parlament die Gefahren
eines politischen Diktators im Elysöe vor Augen malte . Für Briand
bedeutete das natürlich nur den Vorwand . In Wahrheit kämpfte er
gegen den Tiger , weil dieser für ihn bedeutet hätte , was PoincarH
so lange Zeit für Elemenceau bedeutet hatte : die Ausschaltung aus !
der Reihe der Ministrablen . Diesmal hat man von einer Eampagn ^
Briands gegen Millerand , obgleich diesekven Gründe in stärkeren̂
Maße als im Januar vorgelegen hätten , nichts gehört . Bei Mille¬
rand setzte er keine persönliche Feindschaft voraus , er hoffte bestimmt!,
als Chef des Kabinetts berufen zu werden oder doch zum mindesten!
das Ressort des Aeußern zu bekommen. Das übrige hätte er dann schon
gedeichselt. Millerand aber hat Leygues erwählt .
„Man sieht , der Mann ist klug und weise und ihn betrügt man nicht."

Leygues ist schon unzählige Male Minister gewesen, er hat beinah «
alle Ressorts , mit Ausnahme des Auswärtigen , innegehabt . Wenn
trotzdem sein Name außerhalb deiv französischen Grenzen nicht beson¬
ders geläufig ist, fo darf man das wohl als einen Beweis dafür
nehmen , daß es mit der politischen Bedeutung des neuen französischen
Ministerpäsidenten nicht allzu weit her ist. Das ist es natürlich,
was Millerand veranlaßt «, ihn mit der Kabinettsbildung zu betrauen . -
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Die übrigen Mimster sollen ihre Portefeuilles behalten . Millerand
wird selbst den Kabincttssitzungen beiwohnen , gegebenenfalls ihnen
präsidieren . Mit anderen Worten , es soll das Kabinett
Mille rand bleiben , dessen Chef nebenher auch noch einige
Repräsentattonspflichten mitversieht . Die Frage ist nur , ob nicht mit
der Zeit der französischen Kammer doch noch innerpolitische und
augenpolitische Bedenken über dies System kommen werden . Die
laufenden Verhandlungen mit auswärtigen Staatsmännern wird von
nun aber doch der neue Ministerpräsident führen müssen ,
und wenn dieser auch noch so sehr von Millerand inspiriert
werden mag , der Erfolg der Verhandlungen hängt doch in
hohem Maße von dem diplomatischen Geschick und der eigenen
politischen Bedeutung ab , die der verhandelnde Staatsmann bei poli¬
tischen Unterhaltungen und Konferenzen in die Wagschale werfen
kann . Ein Lloyd George oder ein Eiolitti werden gegenüber einem
Leygues doch ganz anders dastehen als gegenüber Mills rand . Und
wenn es doch noch zur Eensvr Konferenz kommen sollte , so würde
auch die politisch -diplomatische Bedeutung eines Simons neben
Lehgues oder seinem Außenminister abstechen und stärkere Gewichte
in die Magschale zu werfen haben . Darum wird vielleicht in abseh¬
barer Zeit doch der Tag Vviands oder Poincarss anbrechen .

Deutschland känn der Entwicklung der Dinge in Frankreich mit
Vollkommener Gelassenheit gegenüberstehen , denn es mag Millerand -
Leygues , Briand oder Poincarö die Rsgierungsgeschäfte leiten : der
Geist der fra ^ ösisöchen Außenpolitik wird nach rvre vor bestimmt von
der Steuerangst und der Veutegier der französischen Rentner - und
'iKapitalistendsmokratie und von dem aus diesem materialistischen
Untergrund heraus geborenen Imperialismus der Varrös , Daudet
und Genossen . Solange diese politische Grundstimmung das fran¬
zösische Parlament beherrscht , wird sich ihr jeder Ministerpräsident
anpassen . Wenn auch Briands Namen mit den Friedensbestrebungen
im Jahre 1917, mit der Revertsra - und Sixt von Parma -Affäre ,
mit den Interviews über den deutschen Kronprinzenbrief usw . ver¬
bunden ist, — damals war die Stimmung des französischen Volkes
der Verzweiflung nahe — so hat er sich doch längst schon der neuen
Situation angepaßt und kürzlich sogar in einer Parlamentsrede Mil -
l -sand Schlappheit gegenüber Lloyd George vorgeworfen . Wie er
durch diese Rede , so hat sich Poincarö durch ähnlich klingende Fan¬
farentöne im „Matin " in empfehlende Erinnerung zu bringen ge¬
sucht. Wir sollten es daher in Deutschland auf längere Zeitdauer
vollkommen aufgeben , auf irgendwelche innerpolitischen Verände¬
rungen in Frankreich — sei es die jetzige Präsidentenwahl oder
Regierungsumbildung , seien es irgendwelche Möglichkeiten der nä¬
heren Zukunft — auch nur die leiseste Hoffnung zu setzen , daß eine
Anbahnung besserer Beziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich daraus erwachsen könnte . Im Rampenlicht der französischen
Politik stehen zur Zeit nur Demagogen und Stimmungspolitiker .

'Der Politiker , der politische Einsicht , Mut und die Kraft , sich durch¬
zusetzen hätte , ist — wenn überhaupt einer vorhanden — zur Zeit
l ?och unsichtbar hinter den Kulissen . Eine Befriedung des Kon¬
tinents , Rettung ans der Todesgefahr für Europa kann erst kommen ,
wenn sich in weitesten Kreisen Frankreichs die Ueberzeugung Bahn
bricht , daß nur die wirtschaftliche Verständigung zwischen Deutschland
und Frankreich beide Länder vor der Vernichtung ihrer Wirtschaft
und Kultur rettel ^ kann .

Das Verhältnis Deutschlands und Frankreichs
zueinander ist für beide Länder der Kern der äußeren Politik .
und der bestimmende Ausgangspunkt für alle Fragen des inneren
Wiederaufbaus . Im Mittelpunkt dieses Verhältnisses steht die Be¬
handlung der Wiedergutmachungs - Frage . Zweifellos :
Frankreich ist durch den Krieg wirtschaftlich so schwach geworden , daß
es ein « gewisse Wiedergutmachung braucht . Aber gerade weil es sie
braucht , sollte es olles tun , die Voraussetzungen dasür zu schassen,
daß es sie erhält . Die wichtigste Vorbedingung ist , daß zunächst einmal
Deutschlands Verpflichtungen genau festgesetzt
werden und zwar in einem Umfang , der der deutschen Leistungsfähig¬
keit einigermaßen entspricht . Solange die Ungewißheit darüber
herrscht , wie groß die Lasten sein werden , solange wir aus der Angst
nicht herauskommen , daß die Wndergutmachungsverpflichtungen uns
erdrücken , solange kann keine Initiative in der Leitung der deutschen
Finanzwirtschaft entstehen . Solange der deutsche Finanzminister be¬
fürchten muß , daß die rücksichtslose Beitreibung aller Steuern nach dem
Wortlaut der Gesetze den Franzosen Gelegenheit zur maßlosen Er¬
höhung ihrer Ansprüche gibt , solange wird die öffentliche Kritik an
den trostlosen Zuständen , die der Finanzminister in dnser Woche
im Reichskabinett dargestellt hat , nicht so stark werden , daß sie die
Regierung zwingt , einen unfähigen Finanzminister auszuschiffen und
« n seine Stelle den fähigsten und energischsten Mann zu setzen, der
überhaupt aufzutreiben ist . Solange also die Wiedergutmachungs -
frage nicht ^ stsetzuug unserer Verpflichtungen entsprechend
Am ktsspp französischen Notwendigkeiten und der äußersten
dMschen DeiAMHzHWgkeit festgesetzt sind , wird wohl kaum Wirt «
schaft an die Stell : d: ? bisherigen Wirth — schuft treten . Dr . Wirth
hat zwar den Mut gehabt , rücksichtslos , noch rücksichtsloser als seinerzeit
Schiffer in der Weimarer Rede und später zu verschiedenen Malen
Erzberger , die volle Wahrheit über unser Finanzlend zu sagen . Aber
der Finanzminister hat nicht lediglich die Ausgabe , die Aristoteles
dem Dramatiker zuweist , Furcht und Mitleid zu erregen . Daß es
schlimm um die deutschen Finanzen steht , konnte man auch ohne die

Kzzf üen Spuren 6LS GoZm .
Die Figur des Golem , jener bclebbaren Zaubersigur aus , dem

Trag des wäten Mittelalters , ist in den letzten Jahren auch bei uns
bekannt geworden und Zwar vornehmlich durch der» Mehrmlichen !!<o -
înan und einen ausgezeichneten Film Paul WegenerS . dem rmchstens
noch eine Neubearbeitung folgen wird . Zahlreiche wissenschaftliche
Untersuchungen über den Golem sind seitdem veröffentlicht worden .
Einen besonders fessclndcn/Bcitrag ?>u dieser Frage veröffentlichte die -
!ser Tage Egon Erwin Kiich im „ Prager Tageblatt "

, dem wir im fol¬
genden die bedeutiamsteu Stellen entnehmen . Die Unter,uchungen
l MischS . und die -' »st das LemsrkenSwtrteste . Kähmen ihren Ausgang an
Or ^ und Stelle iener seltsamen Geschehnisse, nämlich in Prag .

Bei meiner Suche dort "
, schreibt Kirsch , „ wollte ick komeguent vor¬

igchen . Also beginnend mit der Altneusynanoae . deren Dachkammer
auch in neueren Publikationen als der sagenhafte Amenthaltsort der
noch vorhandenen Golemfigur bezeichnet wird . Aber meme schüchter¬
nen Bestechungsversuche von Funktionären , die mir den Schwssel hat¬
ten verschaffen können , blieben erfolglos . Erstens sei oben gar nichts
Hu sehen . Zweitens führe im Innern überhaupt keine Stiege zum
Dachboden und man könne diesen bloß durch Emvorklettern auf den
Cisenklammern der Außenseite des Tempels erreichen , tvas bei den
Passanten der Niklasstraße Aufsehen hervorrufen würde . Drittens iei
das Betreten dcs Dachbodens durch die Tradition verboten . Noch in
den Achtzigeriabren sei ein Dachdecker namens Vondreje hier abge¬
stürzt und tot liegen geblieben . Außer dem Rauchfangkehrer sei
überhaupt noch niemand Mf dem Dachboden gewesen und vor dem
RingtbeÄcrbrand hatten nM nicht einmal die Eisenklammern hinauf¬
geführt : tatsächlich wies man mir nach , daß erst im Jahre ILM auf
Anordnung der Feuerpolizei diese Feuerleiter errichtet worden ist .

Gleichzeitig aber brachte ich in Erfahrung , daß im Jahre 1883
don der Bodenkammer dcs Gotteshauses , hauptsächlich aus hygienischen
Gründen , zahlreiche Neste von Gebetbüchern u . dgl . heruntergeschafft
und auf dem Friedhofe begraben worden waren . Also mußten doch im
Laufe d ^ r Jahrhunderte wemgsten .z zweimal Menschen über den «ethi¬
schen Wölbungen der Nltnemchule gewesen sein : als man die Gcbet -
mittel hinaufgebracht und al ? man sie heruntergeholt hatte . Warum
sollte ich es also nicht versuchen . Schließlich erhielt ich vom Tempel -
Vorsteher die Erlaubnis . Eines Taaes kam ich hin , und dem Tempel¬
kustos , der schon 33 Jahre dem Hause dient , war ich schon avisiert . Herr
Zwicker versuchte noch ein bisserl .. mir abzureden , und anworteie mir
auf die Frage , ob er schon einmal oben gewesen mit der Mitteilung ,ob er meschugge sei . Mit ackselzuckendcm „ Uebrigens . . gab er mir
den. Schlüssel uno deinem Koadjvwr den Auftrag , eine Leiter zu

Enthüllungen Wirths an dem neuerlichen Sinken ' unserer Valuta ,
an den Ausweisen der Reichsbank und an der steigenden Entwertung
des schon so tief gesunkenen Papiergeldes sehen . Was das deutsche
Volk von seiner Regierung verlangen konnte , war ein Programm
von durchsichtigerer Klarheit und eine Kundgebung unanzweifelbarer
Energie . Wenn aber in den Leitsätzen , die das Kabinett herausge¬
geben hat , es beispielsweise heißt : „Das Reichskabinett ist dafür ,
daß die Bewältigung des Fehlbetrages bei Post und Eisenbahn
angestrebt werden muß "

, wenn es weiterhin darin heißt :
„daß möglichst « in Abbau der Reichsausgaben erfolgen soll, " so
kennzeichnet das die Dürftigkeit und Kläglichkeit des finanziellen
Programms der Regierung vollkommen . Mit dem Versprechen , daß
ein Versuch gemacht werden soll , ist es überhaupt nicht getan . Es
muß der unbeugsame Will « da sein , unter allen , aber
au chunterallenUm ständen die Einnahmen so zu erhöhen , und
die Ausgaben so zu vermindern , daß der ordentliche Etat , in den Postund Eisenbahnen wieder hinsingenommen werden müssen , balanziert
wird . Wenn dieser unbeugsam « Wille da ist, dann geht es auch .
Und «s geht besser, je früher mit den entsprechenden Maßnahmen be¬
gonnen wird . Die Steuern müssen mit der unerbitt¬
lich st enStrengeeingezogen werden , und wenn sie nicht aus¬
reichen , müssen neue Steuern geschaffen werden , was wir aber nicht
einmal für notwendig halten , da die schon geschaffenen Steuern , rich¬
tig durchgeführt , ein Mehrfaches des jetzigen Aufkommens ergeben
müssen . Außerdem vermißt man in den Richtlinien für die Finanz¬
wirtschaft und in dem Programm des Wirtschaftsausschusses der Re¬
gierung Klarheit darüber , wie dem Grundübel der Krank -
heit unserer Volkswirtschaft und unserer Finanzen ab¬
geholfen werden kann , der völligen Zerrüttung unserer
Währung . Es genügt nicht , daß der Geldwert durch Balan -
zierung von Einnahmen und Ausgaben und Einstellen der Arbeit der
Notenpresse stabilisiert wird , es muß auch — und je früher desto
besser — durch eine Währungsreform , die wieder auf das Gold
zurückgreift , der namentliche Wert der Geldeinheit annähernd auf
seinen früheren Stand zurückgeführt werden , damit die Privatwirtschaft ,die Volkswirtschaft und die Finanzwirtschast von der verhängnisvollen
Einbildung des Scheinreichtums befreit wird , die
überall das Ueberschreiten des erlaubten Verbrauchs zur Folge
hat . - Gewiß , ist eine solche Reform mit ungeheuren Schwierig¬keiten verknüpft . Wir kennen und würdigen die Bedenken ,die den schnellen Abfluß des letzten Geldvorrates ^ die Vernichtung
zahlreicher Existenzen befürchten , aber sie find zu überwinden und
müssen auch überwunden werden , weil der Staatsbankrott noch
schlimmere Folgen auslösen wird . Nur das eine Bedenken
soll gelten gelassen werden : die Sorge , daß wir die Gesundung
unserer Finanzen letzten Endes für Frankreich und auf Kosten un¬
serer wirtschaftlichen Gesamtkrast besorgen würden . So lange die
deutsche Oeffentlichkeit nicht weiß , ob die schmerzliche Operation am
deutschen Wirtschaftskörper überhaupt etwas nutzt , wenn der fran¬
zösische Kurpfuscher sich daran beteiligt , wird sie lieber den Zustand
schwankenden Geldwertes mit all seinen Folgen , Wirtschaftskrisen , so¬
zialen Ungerechtigkeiten , Lohntampfen : c. der Schwächung der natio¬
nalen Wirtschaftskraft im Ganzen vorziehen . Die Krisen werden unsere
Kraft auf die Dauer zwar « uch völlig auszehren . Aber Frankreichbekommt dann nichts von uns . es sei denn , daß es durch die Besetzungdes Ruhrgebietes über Deutschland die politische und wirtschaftliche
Katastrophe bringt , in die' es selbst dann aber über kurz oder langmit '

hineingezogen wird . Frankreich kann von Deutschland diejenige '
Mitwirkung für den Wiederaufbau seines Landes haben , die es
braucht , aber nur . wenn es sich mäßigt und geduldet . Daß unter Mil¬
lerand -! Septennat — wenn es überhaupt zu Ende geht — zumindestunter der Herrschaft der jetzigen französischen Kammer , die Mille¬
rands erster Präsidentenrede zugejubelt hat , diese Mäßigung nichtkommen wird , daß also das Damoklesschwert des wirtschaftlichen
Zusammenbruchs über Deutschland und Frankreich weiter hängenwird , das muß das trostlose Ergebnis jeder Betrachtung über die
Cvcigmsse der vergangenen Woche sein . V? . Sek .

Die « nSMukdrshnng gegen Albert Thoma».
Die französische Sozialdemokratie schien bisher gefeit zu sein gegend,e schwelende Glut des Bolschewismus . Anläßlich des Präsidenten¬wechsels ist erst wieder darauf hingewiesen worden , wie im Gegensatzzu anderen Ländern , der nationale Gedanke in Frankreich so kräftigentwickelt sei , daß der dortigen Negvsrung keine erksten Schwierig¬keiten vonseiten 5er Arbeiterschaft drohen . Nun verlautet aber aus

Zürich , von einer wiederholten Ankündigung des Ausschlusses aus der
sozialistischen Partei gegenüber Albert Thomas , dem Direktor des
^ übernationalen Avb-eitscnntes in Genf und langjährigen erprobtenFührers d-er französischen Sozialdemokratie . Dieser b ?5ennt sich aber
? um Hieb als zum beste Abwehrmittel und sagt eine reinliche Schei¬
dung in dar Erkenntnis darüber voraus , ob die seit langen fahrenvon ihm vertretene , jetzt als reformistisch gescholtene Auffassung in
der sozialistischen Partei noch Geltung habe oder ob diese Partei nur
noch den Anordnungen von Sinowfew und Lenin gehorcht . Es scheintalso doch, als habe der fanatische Kapitalshaß der russischen Weltver¬
besserer unter den Sozialdemokraten Frankreichs mehr an Boden ge¬wonnen . als gemeinhin vermutet würde . Der Erfolg der Abwehrvon Alkert Thomas dürfte indessen schon heute außer Frage stehen .Die bolschewistische Politik zielt so unverhüllt auf Schädigung Frank¬
reichs ab , dem die Herren Lenin und Konsarten die alte Milliarden -
schuld seelenruhig schuldig bleiben wollen , daß der überwiegende -,

nämlich der denkende Teil der französischen Arbeiterschaft sich übel ^schweren nationalwirtschaftticheg Nachteile der bolschewistischen
für Frankreich nicht einen Augenblick in Zweifel befinden wird . ^Parteiveteran Albert Thomas braucht also schwerlich in
darüber zu sein , daß ihm der suggestive Einfluß einiger bol !^
wisterender Heißsporne unter den französischen Sozialisten sein« ^rerschaft kosten wird , die sich in maßvoller Einstellung auf
bares bewährt hat .

Dis Strei5kri ?e i« England . .
WTB . Paris . 24. Sept . Zu dem drohenden Bergarbeiters

berichtet der „Matin " aus London , daß die Vertreter der Bergard ^
sich heute oder Montag mit den Arbeitgebern besprechen wero ^k . ^die Lohnfrage zu entscheiden . Man hofft jetzt auf «inen günst«
Ausgang der Krise . Der Bergarbeiterführer Thomas hat
optimistisch ausgesprochen .
Ter Bertrag von St . German; im italienischen

Nom . 2-1. Sevt . sStefanimeldung '
). Der Senat

— . . . . etzentwurf über die Durchführung des Vertrages von -main , der . von der Kammer bereits angenommen worden ist.
den Gesetzentwurf über die Durchführung des Vertrages von St . ^main . der von der Kammer bereits angenommen worden ist.
Sforza erinnerte daran , daß Dr . Nenner und die anderen österre'Ascheu Minister anläßlich ihres Besuches in Italien ihren Dank n>r
Oesterreichs geleistete Hilfe ausgesprochen haben . Er sei überM «
daß es weder eine deutsche noch eine slavische Jrredenta geben wê
Senator Hippel , der Bürgermeister von Trient , gab der FreudeDankbarkeit

"
Ausdrück . die das ganze

"
Trentino

" "
dem

"
MuttcrlmAgegenüber empfinde . . Unter dem Beifall des Senats wurde dar°i»

der GesetzenUvurf einstimmig angenommen . Die Sitzuna würde
den Rufen : »Hoch Italien ! Hoch der König !" geschlossen.

Rußland nnd China.
» Peking , 24. Sept . fHavasmeldung .) Anläßlich der

Handlungen über einen Handelsvertrag mit Sowjetrußland hat
chinesische Minister des Aeußern den russischen Gesandten
Kudachef veranlaßt , zurückzutreten . Der Gesandte lehntemit Rücksicht auf seine Pflichten gegenüber den Russen in China ^Ansinnen ab , teilte jedoch später seinen Rücktritt entsprechend
Wunsche Chinas mit . Durch ein Dekret wurde daraufhin der »
bruch der Beziehungen zu dem Gesandten ausgesprochen .

Explosion eines PeLrolenmbehölterS.
WTB . Paris , 24 . Sept . N »ch einer Meldung des „MatB *

London ist in der Themse «in Petrolsumbehalter explodiert . >
ungeheuerer Schaden angerichtet wurde . Acht Personen wurde «
getötet , während die Zahl der Verwundeten außerordentlich86 . Versammlung deutscher Naturforscher

Aerzte.
^ . . X Bai , Ranheim , 24 . Set 'temver

Die Einsteinsche Nerattviitätsthcorte wurde am
ncrstag vor der deutsch-m Naturforscher - und Aerzicversammlung beda»°«5

Professor Wehl - Zürich sprach über eine von ihm vorgenommeneweitcruna der allgemeinen Relativitätstheorie , die auch die elektrische" ^
Neinungen mitumfassen und aus allgemeinen Grundlagen erkläre« '

,,i>Tann trug Mie die Durchrechnung eines SpezialproblemS vor , deniM ^er lieber von der Relativität der Gravitation als von der allgemeinentivität sprechen will . Hieraus leitete Laue -Berlin die Ablenkung eines »
ftrahts durch ein Gravitationsfeld und die Rot - Verschiebun « der SpeNAlinien m einem solchen aus der Theorie her, und schließlich derichteteBonn über seine gemeinsam mit Bachem ausgesührien Melsungetz, ^ »diese von der Theorie geforderte Rot -Verschiebung der Spektral -SU ,auf der Sonne wirklich zeigen . Die sich anschließende DiMUMutzte streng auf diese Vorträge selbst befchränki bleiben . Erst Uihrer Erledigung wurde tn eine allgemeine Diskussion über die R «laiwZ?> >tbeorie eingetreten . Sie gestaltete sich sehr lebendig , in der HauptsaA ?
einer Diskussion zwischen Einstein und Professor Lenard Lenard vekaAsich zu einem Anhänger der speziellen Relativitätstheorie , nach welch« Vvorkommen gleichförmige Translationsbeweguug durchaus unerkennbar ^mub , dagegen wandte er sick gegen die allgemeine Relativitätstheoriewelcher jode Art von Bewecmng für uns unerkennbar sein soll und" ' " ' " ' ' '

^ ^ ^ ' WKwlriu einem plötzlich gebremsten ^ senbahnzng eine^
s
'chweie

nicht entscheiden können , ob wir nns zum Beispiel in drehender Beivc^Ä
befinden oder die gesamte Umwelt sich gegen uns drehe , oder ob wir .wir in einem plötzlich gebremsten Eisenbahnzug eine schwer« Serleiden , diese erleiden zufolge einer Veränderung der Bewegungvahnzuges oder nicht vielmehr durch die entsprechend «nigegcngcfevwung der Erde . Das letztere widerspricht nach seiner Meinung ted «?snnden Menschenverstand , den der Physiker gerade so gut braucht uN» Awenden muf , wie jeder andere . Auch die Abschaffung des MetherS d-a » strRelativitätstheorie lehnt Lcnard ab , er hält seine Existenz vielmehrL ,weil wir ohne ihn die Vhvsik - l,schen Erscheinungen M .

"I?. mechamsibe Bewegnngsvorgänge erklären können — etn«^ ^

der Zeit beträchtlich gewechselt , die Phvsik ist eben ihrem Wesen nach »ess
lich und nicht anschaulich . Den Zeitgenossen Gawleis war dessengewiß recht unanschanlich , heute aber , und zwar schon lange vor derA -A,
tivitätstheori « betrachtet man die elektrischen ffelder als die eleMeiUta 'UGebilde , mit denen Alan arbeitet : dem Elektriker ist das elektrische Md Aanschaulichste , was nicht überboten werden kann , nnd eS gibt Elektriker, .,,»sich mechanische Vorgänge erst mit Hilfe der eleklrischen Melder ansch°,°Kmachen können . Was den gebremsten Eisenbahnzug betrifft , so handelt e^ l
eben um die Wechselwirkung zwischen diesem und allcn übrigen in der
vorhandenen Massen , wobei es ganz gleichgültig ist . welche Von beide« sWi,die andere bewegt wird . Mit dem gesunden Menschenverstand »u operi^ stsei sehr gefährlich . Für die mathematische Behandlung gibt es ev«« . '

Man sich bevorzugtes Koordinatensystem und man wird daher jedesmaldie Durchführung der Rechnung bequemste wählen Das gleiche S"t ^den Rotationsbewegungen . Wenn man bei der Annahme , di >> Umwe ?.^ «
Wege sich rotierend , und die Erde stehe still , zu Ueverlicht -Geschwindws ^komme , so sei das au » kein Widerspruch gegen die allgemeine Relati ?" ,«?
theorie , die garnicht wie die spezielle eine konstante Lichtgeschwindi <zr«» ^ t«,dere . In Bezug aus die Abschaffung des Aethers betonte Vrolessor Wtdaß sie nichts mit der Relativitätstheorie zu tun habe. Schon in de«
Jahren ist der Aether durch die grundlegenden Arbeiten von LorenS
schafft worden . Im übrigen bekannte sich Mie zwar als begeisterte« D ,
Hänger der Relativitätstheorie , trat aber in einem Pnnkte Herrn Lenarv .^ »
nämlich , daß er glaube , es gäbe wirklich ein bevorzugtes Koordinaten >« jHt.und man könne fingierte Graviiationsselder fortlassen . ES schein« W« "i»>»als ob ihre Einführung erkenntnistheoretischen Wert habe , es kornme ^vor . als ob man dazu fein spintisiere , demgegenüber lobt er sich doch >̂ ,,czunseren gefunden Menschenverstand . Inwiefern eS aber ein bevor»>MiKoordinatensvstem in der Welt geben soll , konnte er Herrn EinM « -,w<>'
sagen . Lenard meinte , die Diskussion habe zu einer Einigung der
chenden Anschauungen und zu einer gegenseitigen Ueberzengnng ihrer
trcter nicht « ihren können , weil der Gegensatz der experimentellen und «!
malischen Phvsiker hier zum Ausdruck komme , eine Meinung , derderer Seite lebhaft widersprochen wurde , denn der mathematische A . v->»
stehe nicht im Gegensatz zum Experimentalpbvsiker , fondern stelle die
diesem erforschten Erscheinungen unter einheitlichen Gesichtspunkten

bolen . Ich sprang über das niedrige Gitter , das den kleinen kaylen
Vergärten bei der Niklasstrasie umschlicht , nabm die Leiter binübe ? undlegte sie unterbalb der Eisenklammern an , deren tiefste erst zwei Meterüber der Erdhöhe eingerammt ist . damit kein Unberufener aufs Dachklettere .

In der NiklaSstrake blieben einiae Passanten erstaunt fteh«n . Das
Gefühl , fremde Blicke im Rücken au baben . ist peinlich . Mit kinemato -
grapbischer . affenartiger Geschwindigkeit kletterte ich die achtzehn Eisen¬sprossen . die oben eine starke Biegung nach rechts beschreiben , hinauf ,schwang mich dann in ' die Stntzbogennifche mit der Türe , sperrte auf ,und stand inmitten einer steilen , bellen Pyramide , deren Boden sich inmassiven Wellen wölbte .

Die Basis der Spnaaoge ist so tief unter dem Straßenniveau , dafzman auch hier oben auf keiner besonderen Höbe ist. Es fehlt also dasmystisch" Düster , das Bewußtsein der Höbe , dem sich kein Besucher des
Dachstubles des St . Veitsdomes entwinden kann : auch die monumen¬tale Raumgrösie . die oben auf diesem böchsten Plade des Öradschins denBesucher betäubt , sie ist hier nicht .

Und doch ist man hiec im Dachgestübl der Altneuspnagoge nochmebr unter dem Drucke des vor neun Iabrbuuderten 5u frommem
Zweck errichteten Baues . Di ' Steine der Wölbunaen sind hier nicht ,wie oben im Dom . an den Gewölberüschen vertüncht und zu glatten ,einbeitlich grauen , geometrisch regelmäßigen Wellen gefügt . Zackigund grob balten sie sich aneinander fest- Es ist . als stünde 't du in einerGebirgslandschaft , flache Berge vor und neben dir und Täler . Obenim Dom kannst du aus den Löben unterbalb des Daches das ganzeauf breiten , festen Stegen überaueren . kannst rings um dasSchiff auf breiten , festen Stegen geben .Hier aber ist mir ein Brett vomEingang naS vorn gelegt , du prüfst mit dem Fuß dessen Festigkeitund « nachließest dich dann , deinen Rundgang lieber direkt auf demWolbunasrucken Abmachen , oder auf den Sparren zu geben und dichmerbei an den gramen und Pfätten anzubalten . wenn deine Händeauch noch so tief in Staubschichten greifen , dein Gesicht auch noch sooft in Spinnweben .

Eins Eisenstrebe , spannt sich über die ganze Breitseite ? eine Leiter ,durch eine Eisenklammer festgebalten . fübrt neun Meter boch . zumKamm des Daches . Ein altes Kaminrobr . Ziegel liegen berum . eintöter Vogel , der bier einsam starb , sonst etwas Geröll . An einem
Balken bängt eine -Fledermaus . Ich habe noch nie eine bangende Fle .dermaus gesehen . Zwischen den Senkungen der aneinander anstoßen¬den Wölbungen oberhalb der Widerlager ist Schotter , fast feit Iabr -
buderten . Wenn dort die Ledmfigur des baben Rabbi Low ben Be -
zalel begraben liegt , so ist es bis zum iüngsten Tage . Denn wenn man
sie exbumieren wollte , so stürzte das Gotteshaus ein .

Die Begräbnisstätte war gut gewählt . Vier wäre ein NailiN . ^ c
Mondlicht den Golem zu erschaffen und den Golem zu begraben . » 5,
Ware ein Raum für Mvstogogen und Alchimisten . Ja . bier -zrLaboratorium für den Domberrn Claude Erollo . eine Schlafste ^ stiden übermenschlichen und untermenschlichen Koloß , der sein Wille »
Werkzeug ist . bi«r wäre der Saal für die Zusammenkunft nni
Koma von Frankreich , mit dem Goldmacher im Priestergsw ^ AH»'
allerdings dürfte der Held des Spieles vor dieser Kulisse kein - .zL
lücher . MMiker . sondern ein iüdischer Kabbalist sein . Und k?
mir ein . daß Notre Dame , ä Paris " im Grunde nichts andere ?
die Golemsage , gar nichts anderes , aus Prag nach Paris lra ,^ if
nert . aus der Gedrücktb " it des Ghettos in die schwelgende Arckjit^und Ornamentik ekklesiastischer Gotbik überpflanzt , vom Souterraw ^ z
Judenstadt « rboben in die dominierenden Höben der Domtiirme . ^ 1.
der Geistesrichtung des Bal Echem in die des Velagius von xr<Die Fledermaus scheint zu schaukeln . Wenn Fledermaus K»
wachen , sollen sie sich im Menschenbaar verfangen , erzählt M« "-
ist unheimlich hier .

Noch einen Blick: der Golem ^ ft nicht da . .
, , ^ ch , trete auf die Nische hinaus , di« Türe balb hinter . ^
ßend , und schwing? mich auf die eisernen Sprossen : dann !Üeb? .' ^ ae>>
Türe zu , sperre ab und klettere hinunter . Die Zahl der Neuw < . hei>chat sich erhöbt : Bekannte sind darunter , die mich fragen : ^
Sie den Golem ?'

Im Vorraum zur Synagoge ist ein altes kupfernesin dem ich Mir die Hände wasche. „ Haben Sie etwas gesehen -
. mich Herr Zwicker in einem Ton . in dem sich Neugierde mit
mengt . Und er ist sehr erstaunt , als ich ihm . meine Hände troo
erwidere : „ ES war ganz interessantl '

«-
Badische Woche.

^ In der Uraufführung des Schauspiels „ Marbeck " von D-r »
Burte am Samstag , den 25 . Sept ., werden neben Herrndie Titelrolle svielt , in Hauvtrollen mitwirken die Damen ^ Aii

"
Ermarth . Genter und Noormann , sowie die Herren Baum
tket . Dapper . Essek , Gast , Gemmeke . Herz . Höcker. Müller ,

Mar ^ Schneider .^ von der Trenck -Ülrici und Unger . Die .hat Herr Kienscherf . der »ualeich den Cborus sprechen wird .
Verwendung kommende Bühnenmusik stammt von Herrn ^Die Bühnenbilder sind nach Angabe des Herrn Burkard
Der Dichter wird der ersten Ausfübrung seines Werkes
Die ^ Ai

' tellung beginnt um Finalb sieben Uhr . ^ ^ '
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virekto vöedentlieko vampkerlakrts».L»cke»tsIIs im l^omiansunmittelb»? ooerksid lx>näon - LriöM,
lZsosral- Vertreter kür A>6äsntsoliwii-I :

Wm , M ?kM ^ sZ ., frsp -IisUt s . A.
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Anleihen unö Renten .
Erstklassige münSelsichere Anlagen .Sps «>! SRvSnkokZsnmKngsI!

u . ^ k!^S ?V/W «Z?SUGS'iZN ?ZVN
wr OampUcssssI u . I-vkoviodUvil iUr

üiL^ ojljg, M8W8 , ILZMklZjKULdiZKIN, 7ökl KkK.
kvonvll svlvrt Uskern kllSa

ZpvTiKlv/vrlcv . m . d. » ,, X^ ZeZxxzzz i -IL«.
Vertreter : In«enieur -kossU^ii!e, Xsr !srudv/Laä., v-boliberger-itr. S.

Ost!»»!!« k»
kMchmrNXl!!, Minus », Siücts .güfzlm.Hsseü̂

Niüci, lisülÄü, üdlrmÄs 0. LüMviivsroü7srtNsr̂ euxu. A. ^?ort»rtl^«l
OstilQlZo L u. 8it«I!i»Z! v g OstZlsiks t)

A»se !i !i!-!i>d !til n . Dw^ trotivd. I Solillda , I.SÄVI-, cüiküll . IẐ enx ,
W ?ZI

^̂ ^ ^ Llmwechslung fventSer GelSsovten
zu kulanten Bedingungen .

WsHmg M « KaM - »« S MsentranSiikliM ^

Bereitwillige Auskunft -Erteilung
über Industrie -Papiere . vuss?

Telegramme : Siekmarius Berlin — Markitto Hamb«»«
Zentrum ?I53. 9IS4, S0SS, 925. 8026.

V>e«!iinN« kZ!«»»«Ii . n . voriite , ?»Iir2SN>?« »Ilvr^rt-
S^nltürs

^avotxevcrbo , Odin»- vvck ,7»ii»nv»rs»
» Is-zr!»I^Zlx-MZSLlZQ«s

AR>«t ». ??>idodör. Xvrdv »iv!>, »svsikwitrTmî
W «»isriÄ-MeMi -5L,s

S»I»i>terie - u . 8pielvv»rev , I.eIiiii>Itt»I
^ SX Ztrsuss

^
x

UZS ' ZZ^ ukG s ° ZIV

RoMAimsn , KspMNgLN Vtv .

^ ^ ZLMsiik 2U kkoZ ! HZ !? NSN

ZZumasokinLn .

Rü d ^
VIT^ tvVZl»-ki?«SZZ !!.« !».vks ^elltzellv Ruek^
ZtSmsr

^.vtlqvl'tktsii- uvck ^avstsed»^ mit Xulition,

I.«Sorv»?«n , Lodillllv>iv»i„ Hdreii
roilsttoortiketvvü ?»rtilw<-ris.

k»s«cdl. - trl^ »eis»- li !!?>?!?' cisktnil,
kcdisicliztroniiirüt., Ssv»- üVidsiizerit«.

üiiz- , ?znli»zi!- m !>i !kh -!?wmi>>
? olvson »Sr. 4VS, « »r>»»?«»«« «!r. 2S i

M ^ ZM ^ S' SZKK EZS ^ ZsekSi ' ^ ßckt -
SL . ZE^ R5ÄL^ KSk 'QM ''KKßAgG ^ - !

^ jeäsr ^rt uiiä Krösss. K
k'sompt» ^ s>j !snung . Loul »nt» k>rsl» ». ^

Mr meioo OrekersI nskms isk
2ur solortleeu Lrlscüzull« tankend «Züvt

» reksl - belten
aller Nrt , rob und fertig, aedrebt, aefrSst «»b ge¬schliffen nach ^etchuuna u . Modellenliefe,t in tau¬berer , iorafälttasterAttsfKbruna prompt u . hlltait

Aadener Metallwarenfabrik
Eck, «?«,,» «: » Sed»s«d«M . G . m. i . H..Kade« » Badan , Herina» nstratz« z,Telefon S«v. Telcaramm -Adrefie : Bam»f«S.

sutFSpien . 1 ^38v
Ks !?MllesZsdr!k I-vn '

iL KsZel, !ll!i .: Z . I-sve,I.»invxstriiüs 24.
Georg Hanstein LLie .
Augartenstr. ü — Zernspr . 35b

ElsZtr . Anlagen jeder Art .

tn emaillierter und lackierter AuLfübruna.komlinie«t« Kovlon - und Rav .Herd «.Gas-Back - und wrikawarate . Hot«t-Serde und SViilkiiAsn - Sinriedtvnaen .Laar « in <;»Bkcr - Wasserscliiifen undNe « anfe » tiau « s nach Maßangaben.
Hosherilsabrik Karl EhreLser

Jnb . S. Ko « pf« » IZS88
K ->l-lsr «hc i. B>. Herrsnktr. 44. r «l. <S!U.

^ cktunZ ! VorzmZSÄN̂ edot !
MK5SZ

Dnmll ?Z«zixZ Zs?
Mk . ZLV.—

älsss 4 keiii-^Iumwium-RoolitöpIö mit veekel

Stockholz
Waggon frei Ka « ISKllctsst

ÄKÜWU « S,t .
/.liüetirittsn imtsr ><r. S77<a «m cile ^k»ck. ?rv»»s-,

Type .7. ^. 1685"
. IS/22 ?8 .. auSzievbaremRöbren-

keslel mit neuen Siederöbren . fahrbar , durch-
repariert , betriebsfähig, sofort lieferbar , auch fiir
Drescbmaschtncn -Antrteb geeignet , wegen Aus¬
stellung einer größeren Maschine z» vssia«fem .

Breisangebote unter Nr. SM2a befordert oie
„Bad. Presse ' .

^ 7! 77° ^—!— >ri 1 — 2 Waggon .fret KarlS-
?rospet :to u. Kosten - M ruhe zu kamen gesucht,

^.iisckl^liö xrsti ». ^ ebenso Aandiita« , auch
^ . ll? reparaturbedürftig ,vests tteksren ^en. ?Z4ta W Preisanaed . NN R«to»

.? AA axttilkzivsinwerkGeorg-
'WWI ! Kriedrichftr. 3. BSlS ^S

Inda« : 4 3 L l -/. lltvr
1 ?opk !> Ilster Iniislt Nk> 3V.— extra
1 Lodäol - oäsr iillinzumlölkel ü Nk. 7 .Sl>

k^kidrik tt T « »ZÄSAS. in Lketa !
kvl ?!stLsndorS . 6S89a

5 » ? s « K -

^ ! Ä : ? ss
^bitsg , llvn I . VI(tob« i'

bexiimsv

VV U Speisezimmer »°»
H ^ Z Herrenzimmer

>
'
dlD DZSchlafzimmer

Küchen
eiüzMeMZWMe

in Se la»» t grotzerAuswablz» billiaste » Preise»
im MöbeZhans

Maier Vemheimer

Karlsruhe , 32 Kronenstraße 32 .

Große Posten

rmtd tt. oval, von 80-800 Ltr . etnaetroffen.

Fakarokbandlung . 14S4S
Lach«erft»»b« 1?. — Telephon <824.

^tost-Obst ist bsreits um äs» Z-ksek » xestiexsn Mick
Z 6» sedier ' eidAtlicti , ist eins veiters Ltsis»ruvz er-
D vsrtsn, ?>irn3.! dsi 6sr Verselileektenmx 6sr cksutzcdea
Z Valuta Lckveî er Obst Sick immer dSksr »teilt uixi
Z empkeklg ick äaker insiner vertsn Xumisckakt, vsr
W Leclark uricl ?ässsi Kai, siek reeiit^sitie einMäscken .

Dunsen stelle ick l ŝikkksssr »ur Verlairuox
D MZSQ I êikzebükr von >!!<. 0.30 per I îter.

LixentumsÄssor verckoa vou meinem kersoo»! »t>-
U xskolt , ksc -̂xsmKiZ xsreinixt, in Lt-m6 xssetTt imck kranco
Z suxekakrt . 146SS
Z SZ. kiiiiliMMl ?. V
D ^p !v!vv!o - (!rl)L!le !tersl — ^e!e!vn 810 u. 2875 .

^ngzssok
^ An2vs>sek
^pDNZSvK^v ^ v^ iesZsvk

^ ^nkSnxsr u. ?ort-
.. xssckrittene .

Unterrickt virä
erxirodtenLprscii -°«ern erteüt . 136S8

^ skükrliclisAuskunft
über ckis de-

xirinenäen

Gewandter Herr . 30 Jahre alt . wünscht
sich an einem rentablen Unternehmen mit
^ Sl>- iuavoo .—

tätig zn bstetliaen .
Suchender war aktiver Militär, tst ver¬
traglicher Charakter und kommen nur
solide und erweiterungsfähige unter¬
nehmen in Betracht, >>lngeb . unter A-
21l»S a« Liudols Motte, Nürnberg . «W

Vvllgls8 !itr. 8
> pkirisrro.Lekv^liaüvwiostr.
(Kein

, XllkSK
!^k «Zig sKintlicksn

?äcker
sreitvUljgztäurck 6ie

" >»öt - !izl!!lß !8Li:dli !e

^ klzkiZke . ilsklZti'.iZ

Wer «ntss»« t
Tätowierungen ?
Annebote u . Nr . B4S182
an die „ B» dlsche Presse ".

Masz -Korsetts
Büstenhalter ,

bei Stoffzugatn : fertigt an
sowie alle Reparaturen .I . Elorer . Siolkstr . 2 .
2. Stock. BSSM

werden fortwährend zu
den allerhScl.ften Tages¬
preisen angekauft . l4<WIi.Kreuzftrahe 20 , il . Stock.

Kartoffel ^
Säcke

erhalten Sie zum billig.Preise von Mark 8.2»
»er BtiicZ. B4S268Douarasstr . 24 . im Hos .
DruckarbeiLenUer
werden rasch angefertigt
in der. BaöijchlllPresse ".

^ werden fortwährend zu
> ven allerhöchsten TageS -
' preis» » angekauft. I4S24« - ÄIv«». aeb. Stürmer.
>Eeb prinz enstr- 21. U. St.

Telefon »8 . . S» w. Hall.
neben Gailhof zur Eisenbahn,
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SS- Achtung z
LZr ° » KSi - '

Vss ' kLMZF ^
in

Herren -Anziigcn !

>Vvg« -i Ss «vksN«vsrSnijorung
verkaufe ick von

Wvlsg , lZkii 27. 8kp !kmdki',Zil8Z. Moder
inkino

IZMDR ^ MS
-u L32123

'iVSit KS52dljS8Lt7tkN Pk-SILKN .

öWWlNM (Bretel k!!lren !LueI»tsr ,
kirsckstralie ll4. I'el . 4944.

LiSir , I ^« cZS «H .

VZs sotoa, eclltsll
UM KZj^ sgS?

Um der gesteigerten Nachfrage zu genügen , verlängern U"k
den Verkauf bis Samstag , den S . Oktober 1S2S .

Geöffnet von S—12 und 3— k Uhr .
MUssgmUMM Zer Zemlen M ÄNlsaröeiler

in ZKöen N. h. Z .
Kriegsstraße 7, Alter Personen -Bahnhof .

MU" Zugang von der ehemaligen Bahnsteigseite. "MA

OuAlitStsvsre .
dleugxts Mai!«
Krotss AuswskI
^ lrklied preisvvvi't.
- LeZ0n6srs vor-
- ieilii ^lies ^Vngobol, er Mülistsr - ( -e!6 -I ^0LS

S/chM

>!
"

I !SS0

Helm lesew I-ziisMste !
s>u?

llsrl » cd»
»<i-krLe S, 1 ?rspvs .

l . 8 odorpp >
nedov?pio «e>äl)VVsI «

I^Sikg LolllolZpIat^.
,1 <047

a»e»M,ag-»

^ ^ onkui »»»oisiSvs Z
Auf ljsiv ?um Usinsntl-tlis

LWH p'vktigsa Wog« sinci 8iv,
-voväe» 8io vZöd >>si ^nsvd »t5iroi?

DÄMMEWHD 'l v^aer Pension - ociie ?
. i Lsb >»u»ststtllNg au «Iis strvQS

^^ reell, vkristliodo
vssöllv -poonioke Havkk .

Snd . » sx s-d- i-)
^ 2S l.isgnit7 4 Mng Ä.

I>»Sosdiitsr I^Iii <>ii«iv >IsrI»M, Visedo-Vsi«»nckgoscMkt. Sroö«s
I âAvr in I ôtven - n . Li«liav«ll3tokkvQ, savis I ŝik , Lvtid- u. ?!sod- ^

v̂äsodo . Vsrlttn^en 3iv sokort Uaster . 54Y2»

erzielt man durch »n-
niendun« von luu:

— I —
Ein Versuch überieuzt,vr, » lasche S.SV «! k.

»Nncro-Lsrsanv ,Weinaarten <5 . i , Baden.

Orundftücks -Vsrsteigerung .
Auf Aiurag des Albert Purmann , Br>« lgeschi!?t

in Mannheim, wird das is Ettlingen gelegene
Hau ?a : undstüs

Lab -Nr- 12We : 2 » 52 <zm Hofreite . Pforzhei -
! merstr . SS > worauf ein Zstöckiaes Wobnbans
v mit Ladcnlokal . Eisenbalkcnkcller und Dach-
^ wokmuna steht ,
durch das unterzeichnete Notartat freiwillig , öffent¬
lich versteinert
am Donner-' !»,, , den 30 . September ISA) , «achm .

>43 Ulir ini Ratl'aus »u Ettlinaen
Die Versteincrunasbedinaunyenkönnen auf der

Notariatskarttlci einseiehen werden . S3l>9a
Ettlinaen. den 23 . September 192Y .

Notariiit I.

beraestellt auL Klee - und
?̂ iesenheu , ohne sonstige
Beimischung , offeriert
ZtzWvl!

MeildtljSs »bn» Iat, ».
Televkon 3SÜ» . BüZILi ttsnvori-agvnäs ' llusIitÄ

mnBü !.gHerßeiAM >i>z
„zur Sonne " in Rekchenvach bei Ettlingen

Mittwoch , den LÄ . «eptemb»« :
1ü schöne , aufaerichtete Betten , ganze Zimmer-

Eturiäitnnaen . Schränke . Spteael und Bilder ,
M Tische, über Ilm Stllyie . (« läser . Tevvtche .echtste . Kücheneinrichtnn « . Epiiltrog , ein ar» ner
«ud ein kleiner WirtschaitSberd mit Wasserkessel.
2 Badewannen. Schinkenschneidmaschine n . s . w .alles gut crbilten . ?^ <818

M Serrmann.

^ Ileinixe ?»br!IcÄiiten
^ etzoil ! L ^ ulkorn A . - K . , vi -eslisn

VvrrZtls? In 6en meisten 8ps?is.l- , Oelikstssssn -.
Xolonlalvarsa - Vssodklteii un6 Xonöitoroion.

I-^i:<II !oke» Dri!ed!iieeli«!r> !o Kid » Stuttgart»,
tili. tüZisii ^ ilsüdi!. ». Ii!!«»; IN, ikiMsttdin »

kleklsetiuls - 0deri-<!»>»vkuls - lZ>mns «Ium
Vordorvltvllx »nk »N« SednIp -' Î arißvv vinsedl.^bltnr . — veder 2VlV ?rttkli» »!v I)v»t»oüeii .
— Leotv Voi-pkleiuiir nn6 VvterdriiAlmr —

— I^xtritt je<tor?!»lt — .̂ ZOLli
VoloSnu-in dem F-räul ,
das mir das gefundene
Ichwarze Hand -TkichÄen
abacden ivoilte . al » ich
nicht dobeim war.

Vacckl »stras!e t8 .
Hohe Belohnung
erbim der elirl . Finder ,
der letitenMittw » chbeim
Bad/Hof in AKli ! , kurz
vo r ter Abfahrtdes Nach -
üttttaas -^ nses ü .Zsl Nftr .abwärts , meine s«tde ?»«s

Vi»!mm «!il!k diilii»! !i>. !»l>temds?.
Montai ? » den 4 . Ottobcr beginnt ein

^oll. Rötkel
bei Krau PaScu - Braun

Abfolventin der ksr»nkfnrtcr Slkademte Stenkadt.AtadsMicft-afte «5. u. BZiZ, «
Vorm . MO : Predigt. Pred . Nückel 11 : Kiuder-
aottesd . S!achm . 4 : Jungsraucnbund. Abends 8:
Sonntagsfeter. Aedervorträge und Ansprache:
Warum glauben wir an Gott ? Mittwoch, abends
AS: Bibc-l- und Gebeistund« .

«wnSkirckx: der ^ Ev Gemeinschaft. B^ ierthetmer
Allee 4 . Vm '/!lü : Predigt n . Abendmahl , Pred.
Napp : 11 : !rti»d«raottezd . : nachm . ^4 : Predigt,Pred , Rapp . — Dienstag, abds. 3 : Gebetsver¬
sammlung . — Donnerstag, abds. 8 : Bibelftunde .

ansaefnndenbatu,zu.rAck -
« ibt an die Adresse« nn«Krimmer , Niiljl V.Sternenstr . 5. , 5>8Iüa

nnmngr^ »»'' . xfa,' '.,schritten - . «on?,jltu , Liter« '« e-teu x
me . die >«ngePrivatlebrerlntn
reich in ersten
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W F . Storck / Arf .^ aben badischer Kunstpflege .
Die Museen und da ? Ausstellllngszvefcn .

Nicht zufällig sind die Räume der badischen Kunsthalle zur Zeit mit Aus¬
stellungen der verschiedensten Art angefüllt

' sondern in bewußter Ausübung
einer lebendigen Aufgabe sind neben die ersten neugeordneten Räume des
Museums mit ihrem dauernden Bestand diese vorübergehend verwahrten Kunst '
gegenstände gestellt worden . Das Museum unserer Tage hat weitergehende Auf¬
gaben zu erfüllen und durchzuführen , als für die sachgemäße Aufbewahrung der
ihm anvertrauten Schätze zu sorgen ; es muß in dem Augenblick , in dem seins
Sammeltätigkeit notwendigerweise in die Kunst der Gegenwart hineingreift ,
selbst Anteil nehmen an dem ganzen Umfang lebendiger Kunstbetätigung . Die
Veranstaltung von Ausstellungen alter und neuer Kunst auf breitester Basis wird
demgemäß zu einem Gebot der Stunde . Darum mag es nicht ohne Interesse sein,
einige prinzipiellen Feststellungen über Art und Umfang eines erweiterten Aus¬
stellungswesens zu machen.

Ueberblickt man genauer seine Möglichkeiten , so wird man zur Bezeichnung
verschiedener Kategorien kommen .

Am naheliegendsten sind Darbietungen von Werken aus dem eigenen
Museumsbesitz . Hier handelt es sich um Aufgaben , die große Museen au »
den reichen Quellen dieses Besitzes dauernd nähren können . Eine solche Art der
Auswertung des Museumsbesitzes kommt dem schon früher geäußerten und neuer¬
dings beifällig diskutierten Vorschlage entgegen , die Bestände der Galerien in
Schausammlungen und Studiensammlungen zu trennen . Alan gewinnt damit
die Möglichkeit , aus dem Bestand der Studiensammlungen unter ganz bestimmten
Gesichtspunkten eine Auswahl zu treffen und in Form einer Sonderdarbietung
dem Publikum sichtbar zu machen : dabei kann man das Material ergänzen durch

'

Stücke aus dem Privatbesitz , dem Kunsthandel oder einem benachbarten Museum ;
man kann Bilder mit Plastik , Plastik ' mit Kunstgewerbe zusammenstellen und in
dieser Weise jeweils eins veränderte und eindringliche Eesamtschau vorführen .
Ein solcher Modus ist in den Kupferstichkabinetten natürlich noch viel notwendiger ,
wie aus deren ganzen Anlage und Zusammensetzung klar wird . Ihnen wird viel¬
leicht gerade in der nächsten Gegenwart eine erhöhte Bedeutung zufallen , wenn
die Sammlungen von Gemälden und Bildwerken bei der internationalen Nach¬
frage und den entsprechend hohen Preisen in ihren Erwerbungen stark gehemmt
sein werden , und eine wirksame Erweiterung der Bestände vielmehr im Rahmen
der graphischen Kabinette sich vollziehen kann , gemäß den ungleich geringeren
Mitteln , die dazu erforderlich sind.

Der reiche und vielgestaltige Inhalt einer graphischen Sammlung
sollte eigentlich immer in Bewegung sein , damit nicht der Eindruck entsteht , als
versänken die Schätze im Staub der Küsten . Die freie , ungehinderte Möglichkeit
einer Benutzung im Studiensaal kann nicht die lebendig unmittelbare Anschauung
einer sozusagen wohnlich aufgehängten und gnrdnetcn Folge graphischer Blätter
ersetzen . Die aus Zweckmäßigkeitsgründen getroffene Einrichtung einer Ver -
bindung von Ausstellungsscheiben und -schränken hat für den Beschauer stets etwas
Unbehagliches . Die Blätter verlangen individuelle Pflege und damit isolierte
Aufhängung . Gerade in solchen Eigenheiten sollte man dem Publikum entgegen¬
kommen und ihm den Zugang zum Genuß so leicht wie möglich machen . Oft sino
Äußerlichkeiten geringfügiger Art , die der Beamte oder Insasse nicht spürt ,
Ursache des bitter empfundenen mangelnden Interesses der Bevölkerung . Man
darf sich nicht wundern , wenn ein leicht zugänglicher und behaglich eingerichteter
Kunstladen in Berlin auch bei einer belanglosen Darbietung von Besuchern
gefüllt ist, während eine Ausstellung von Werken erlesenster Qualität in einem
offiziellen Kunstinstitut nur von einigen wenigen Kennern und zufällig herbei¬
gekommenen Fremden besucht ist, die der Weg durch breite Museumsräume , über
große Freitreppen in die abgelegenen Räume des Kupferstichkabinetts geführt
hat , wo sie von einer merkwürdig frostigen Atmosphäre umgeben sind, — von
uniformierten Dienern beobachtet , die interesselos mit verschränkten Armen auf
und ab gehen und die Besucher angähnen oder argwöhnisch mustern . Das sind
scheinbar platte Argumente , die aber doch den Kern treffen . Die Einrichtung und
Lage dieser Räume ist für den Besuch von allergrößter Wichtigkeit , sie sollen auch
bei der Neuordnung der Kunsthalle neu gruppiert werden , sodaß sie — mit dem
Gesamtbau zwar verbunden — doch isoliert zugänglich bleiben und dadurch einen
selbständigen Besuch womöglich auch zu den späten Nachmittags - und Abend¬
stunden gewährleisten . —

Me Kupferstichkabinette sind für die Veranstaltung solcher Eigen¬
ausstellungen naturgemäß besonders wichtig von dem Augenblick an , da ihre
Kästen gefüllt sind und ihre Nutzbarmachung gebieterisch eine Mobilisierung ver¬
langt . ' Die Inhalte bieten hier auch thematisch eine solche Fülle von Variationen ,
daß stets Gelegenheit zur Wachhaltung des Interesses , Förderung des Genusses
und Anregung zum Sammeln geboten ist . Man kann die Kunst führender gra¬
phischer Persönlichkeiten berücksichtigen, ein andermal die verschiedenen Gattungen
der graphischen Techniker , oder aber irgend ein stofflich fesselndes Thema an
Originalkunstwerken erläutern . Je nach dem Umfange des Besitzes der Samm¬
lung wird die Heranziehung mustergültiger Reproduktionen gerade in solchen
Fällen geboten sein . Die Einrichtung eines kunstwissenschaftlichen Apparates , der
eine Bibliothek enthält und vor allem ausreichendes Abbildungsmaterial in

Form von Mappen und Reproduktionen , ist eine selbstverständliche Forderung
jedes , intensiver Kunstpflege gewidmeten Museums .

In Karlsruhe halte ich die Zufammenführung weit zerstreuter kunstwissen¬
schaftlicher Literatur im Interesse der Sache für dringend geboten . Ein Zentral¬
institut für kunstgcschichtliche und ästhetische Literatur würde gerade in der Kunst¬
stadt Karlsruhe ungeahnte Möglichkeiten der Auswertung bieten und nicht zuletzt
aus Gründen der Ockoncmie gefordert werden müssen , damit die Kräfte nicht
zersplittert oder gar Werke von materiellem Werte mehrfach angeschafft werden .

Neben den Büchern werden die Abbildungen den Hauptbestandteil des
Kupfelstichkabinetts bezw . kunstwissenschaftlichen Instituts bilden . So sehr auch
einer Förderung und Verbreitung von Originalgraphik das Wort zu reden ist,
so sehr sie gerade im Bereich der Aufgaben einer graphischen Sammlung liegen ,
so wenig kann man auf die Darbietung von Reproduktionen verzichten . Denn
noch immer ist ihre Anziehung ?- und Werbekraft enorm . Eine tatkräftige , auf die
erzieherische Schulung weitester Kreise ausgehende Kunstpflege sollte einmal eine
Beeinflussung der zahlreichen deutschen Familienzeitschristen anstreben , die mit
ihrem wilden Chaos der Bildauswahl noch immer das Bürgertum um die Früchte
einer einheitlichen , auf Qualität gerichteten Kunstpropaganda bringen .

Die Bedeutung der Reproduktion schien einen Augenblick wieder unter¬
schätzt zu werden . Sieht man jedoch selbst von der technischen Vollendung ab , die
doch heute schon oft in einem erstaunlichen Maße erreicht wird , so ist ganz all¬
gemein zu sagen , daß Reproduktionen unentbehrlich sind, um den Geist und die
innere Vorstellung eines Kunstwerkes weitesten Kreisen zu vermitteln . Ja ,
es haben selbst schlechte Reproduktionen die Idee von Kunstformen in Hundert¬
tausende von Häusern getragen . Um wieviel tiefer und nachhaltiger wird ihre
Wirkung sein , wenn die Technik sie von Tag zu Tag dem Originale näherbringr .
Mit ihrer Vervollkommnung ergibt sich die ^breiteste Basis kunsterzieherischer Aus¬
strahlung , die auch das kleinste Provinzmuseum erreichen und gerade zu Aus -
stellungszwecken ausnutzen kann . Damit ist die erste Ku,tegone , der Vesitzaus -
stellungen in ihren Wirkungsmöglichkeiten andeutend umschrieben . —

Die zweite Gruppe der Ausstellungstypen gibt die Beschränkung auf den
eigenen Besitz auf und versucht jedweden erreichbaren Kunsthesitz heranzuziehen
und nutzbar zu machen . Gemeinhin wird sie die kunsthistorische Gattung
der Ausstellungen repräsentieren , da sie wesentlich der Erkenntnis und
Förderung der Wissenschaft dienen will , die Erhebung und Bereicherung der
Massen gleichwohl im Auge haben muß . Man wird nie und an keiner Stelle auf
diese Veranstaltungen verzichten können ; es ist ja bekannt , welche fruchtbaren
Ergebnisse sie gezeitigt haben , wenn sie an einzelnen Orten unter größerer oder

geringerer Anteilnahme der Museen stattfanden . Man denke etwa an die Aus¬

stellungen der kunstgeschichtlichen Gesellschaft und der Akademie der bildenden
Künste in Berlin , an die rheinisch -westfälische Ausstellung in Düsseldorf , an die

Darbietungen ostasiatischer und mohammedanischer Kunst in Berlin und München ,
um nur einige naheliegende Beispiele in Erinnerung zu rufen . Für Baden
besteht die spezielle Aufgabe von höchster Verantwortung : die Veranstaltung einer
umfassenden Ausstellung oberrheinischer Kunst , zu der ich mit den
Vorbereitungen bereits begonnen habe , obwohl ihre Verwirklichung angesichts der
besonders erschwerten Voraussetzungen weder im nächsten noch auch im über¬

nächsten Jahre möglich sein wird . Immerhin soll in einer Ausstellung von Werken
des Meisters von Meßkirch , die für Donaueschingen vorbereitet wird , wenigstens
einmal das Schaffen einer einzelnen , entwicklungsgeschichtlich besonders entschei¬
denden Persönlichkeit sichtbar gemacht werden . Darüber hinaus soll aber durch
die Kunsthalle , wenn irgend möglich , bereits im kommenden Jahre , die dringend
notwendige Jabrhundertausstellung badischer Kunst verwirklicht werden , in der ich
nicht nur die Malerei , sondern auch die Bildhauerei und das Kunstgewerbe , vor
all .- m aber die Architektur berücksichtigen möchte. Die Berliner Jahrhunderiaus -

stellung hat die Erkenntnis der Entwicklungslinien der deutschen Malerei des
19 . Jal »rhunderts auf ganz neue Fundamente gestellt ; die badische Jahrhundert -

ausstellung muß — wenn ihre Verwirklichung nnter Mithilfe der weitesten Kreise
der Bevölkerung im nächsten Jahre möglich wird — darüber hinausgehen . Sie

wird sich nicht beschränken dürfen auf eine Darstellung der repräsentativen Gel¬

tungswerte , sondern vor allem diejenigen Kräfte berücksichtigen müssen, die die

offiziellen Bahnen verließen und in denen sich gerade das Neue und Tragende

oft in der Stille und Abgeschiedenheit entwickelte . Die Museen in Heidelberg und

Freiburg haben im Verlaufe der letzten Jahre manches Mal den Spaten in dieser

Richtung angesetzt .
Neben diesen programmatischen Hauptausstellungen bleibt Raum für manche

Einzelausstellung von besonderer Eigenart . Bereits mit der Ueberncihme meines

Amtes habe ich das Material für eine badische Bildnisansstellung zu sammeln

begonnen ; wie anregend war schon der Ausschnitt der seinerzeit die Zeit des

Großherzogs Karl Friedrich lebendig werden ließ ; er muß m die breite erweitert

und unter Heranziehung von Werken aus Privat - und Museumsbesitz verwirklicht
werden . Und der Gedanke müßte fruchtbar werden auch für die Gegenwart selbst,
die prominente Persönlichkeiten des badischen Geisteslebens in künstlerischer Ge¬

staltung der Zukunft aufbewahren müßte .
Wesentlich für die Veranstaltung solcher Ausstellungen bleibt in jedem

Fall , daß sie einer Idee untergeordnet werden , ein Programm umschreiben , und

nicht irgendwie zufällig zusammengeführte Werke kunterbunt vereinigen . «



Auch die Werke einzelner Persönlichkeiten vermögen, wenn ein bewußter
Wille sie zusammenführt , starke und fruchtbare Anteilnahme zu erwecken und un¬
mittelbaren Nutzen für die geschichtliche und künstlerische Würdigung zu stiften.
Dieser Absicht dienten die Gesamtausstellungen von Werken Menzels und Böcklins ;
ihr ordnet sich auch die Schirmer-Ausstellung dieses Jahres ein.

Die dritte Gruppe der in Frage kommenden Ansstellungsarten wird der
Kunst der Lebenden gewidmet sein. Hier lassen sich allgemeine Richtpunkte
kaum anführen , weil die Notwendigkeit und Möglichkeit solcher Darbietungen
von den örtlichen Verhältnissen abhängt . An vielen Orten haben ja Kunst¬
vereine , die bei umsichtiger Leitung mit der Entwicklung gleichen Schritt ge¬
halten haben , eine verdienstliche Tätigkeit entfaltet und dem Museum die Aufgabe
und Veranstaltung solcher Ausstellungen abgenommen . Das gilt vor allem von
Vorführungen , die dem Schaffen einzelner Künstler gewidmet sind . Sie werden
der Sphäre des Museums oft zweckmäßig ferngehalten und dürfen Kunstverein
und Kunsthandel als beweglicheren und unverantwortlicheren Organen überlassen
werden , wenngleich besondere Anlässe (dabei auch besondere Vernachlässigung,
seitens der Oeffentlichkeit) gelegentlich solcher Veranstaltungen im Rahmen des
Museums wünschenswert machen können, überhaupt sollte die Pflege der mo¬
dernen und jüngsten Kunst gerade den kleinen und jüngeren Museen angelegen
sein. Dabei wird man sagen dürfen , daß die Förderung der lebendige^ Kunst
durch die Museen um so wirksamer erfolgen kann, je mehr sie sich von den zu¬
fälligen und begreiflicherweise geschäftlichen Aspirationen der Künstler selbst frei
hält . Das geschieht am zweckmäßigsten , indem — in steter Fühlung mit den
schöpferischen Kräften — die Leistungen der heutigen Produktion durch das un¬
voreingenommen richtende Auge des künstlerisch empfindenden Museumfachmanns
zusammengeführt und unter einem geistigen Programm vereinigt werden . Die
Durchdringung solcher aktueller Ausstellungsunternehmen mit einer Idee (z . B.
Das badische Land im Bild , Religiöse Kunst) hat ihre Erfolge bei dem Publikum
und der Künstlerschaft bereits zu wiederholten Malen gezeitigt und weist deutlich
den Weg in die Zukunft . Auch die Künstlerschast sollte diese Ziele als in ihrem
Interesse liegend anerkennen und begrüßet ; denn sie dienen der Erschließung
der Werke stärker und nachhaltiger , als die zufällig und wahllos zusammen,
gehängten Bilderreihen umfangreicher Verkaufsausstellungen . Die Leiter der
besten dieser Künstlerausstellungen haben das Bedürfnis einer solchen Systema¬
tisierung selbst empfunden und versucht , die künstlerische Produktion unter ein¬
heitlichen Gesichtspunkten zusammenzuschließen. Man darf aber annehmen , daß
die methodische Schulung des Museumfachmanns den Künstlern diese Aufgaben
abnehmen und erleichtern kann, und daß vor allem außerhalb der großen Kunst¬
zentren eine solche Tätigkeit der Museen sich als dringendes Bedürfnis erweist,
um so mehr , als es ein Ziel sein muß, die Initiative zur Durchdringung der
Bevölkerung mit einem künstlerischen Eesamtwillen mehr als bisher von den
Museen selbst ausgehen zu lassen . In ihnen bietet sich ein Pol für alle künst¬
lerischen Bestrebungen eines Gemeinwesens . Der Kontakt mit der Künstlerschaft
muß an allen Orten in weitestem Umfang aufrecht erhalten werden , wenn es
gilt , die Museen mit dem Leben der Bevölkerung solchermaßen zu verknüpfen . Auf
diese Weise gelangen wir zur Erfüllung einer Forderung , die Lichtwark schon
vor langen Jahren ausgesprochen hat ! wir erhalten „nicht ein Museum, das
dasteht und wartet , sondern ein Institut , das tätig in die künstlerische Er¬
ziehung des Volkes eingreift ".

Diesem besonderen Zweck dient dann zumal die vierte Gruppe der Aus¬
stellungen, die im wesentlichen kunstgewerblicher Natur sind . Sie greifen
am unmittelbarsten in das Leben , holen ihre Objekte aus dem Alltag und
regen nicht nur Erzieherisch zum Studium der Gestaltung an , sondern bilden
recht eigentlich eine Schule des guten Geschmacks. Ihre Wiickung aber reicht
weiter ; sie wenden sich an das Publikum als Konsumenten , an Handel und
Industrie als Produzenten . In Verbindung mit Kunstgewerbemuseen waren
sie an vielen Orten schon manche Jahre wirksam. Der örtliche Charakter der
Industrie bestimmte den Inhalt solcher Ausstellungen , wenn man etwa in Krefeld
der künstlerischen Bearbeitung der Seide , in Offenbach derjenigen des Leders
Rechnung trug .» Von hier aus vermag das Museum wahrhaft produktiv in das
wirtschaftliche Leben einzudringen ; und darum wird dieser Gattung von Aus¬
stellungen gerade in den Industrie - und Handelsstädten für die nächste Zukunft
ein entscheidender Platz einzuräumen sein , wo es gilt , die Qualitätsarbeit in
allen Zweigen der Kunst und des Handwerks zu fördern und zu stärken. Die
Ausstellungszentrale des deutschen Museums für Kunst und Gewerbe in Hagen
und die Kunsthalle in Mannheim haben vor dem Kriege weite Gebiete des
künstlerischen und handwerklichen Schaffens zu erfassen gesucht, von der einfachen
Drucktype und GeschZftsdrucksache bis zu den großen Leistungen der modernen
Baukunst und Jngenieurarchitektur . Man muß weitergehen : Tapsten und Textil -
kunst , Glasmalerei und Mosaik, Metallarbeiteu und Keramik , Möbel und Holz¬
arbeiten , kurzum jede sichtbare Form , die Gestaltung erheischt , bedarf dringendst
der künstlerischen Aufsicht und Förderung ; sie in den Resultaten fichtbar zu

machen , ja diese zu beeinflussen, ist Aufgabe vieler Museen . Hier bieten sich
jedem Orte neue Möglichkeiten und Variationen . In Zürich hat das Kunst¬
gewerbemuseum unter der Leitung Alfred Altherrs in den letzten Jahren eine
regelmäßige Folge klar durchdachter und künstlerisch durchformter Ausstellungen
veranstaltet und damit der kunstgewerblicheilBewegung in der Schweiz weithin
sichtbare Wege geschaffen. Von entscheidender Bedeutung bleibt die Art der
Nutzbarmachung, für die eine Methode durchgebildet werden muß, die alle ver¬
fügbaren psychologischen Erfahrungen verwertet . Dem Publikum gegenüber
werden Begleittexte , die jeden Gegenstand auf seinen Wert prüfen und aus¬
deuten , neben mündlich erläuternden Führungen und Lichtbildervorträgen am
ergiebigsten sein. Ihre Durchführung erfordert allerdings einen Stab geschulter
Kräfte , die an den meisten Orten nicht zur Verfügung stehen und — wie leider
zu befürchten bleibt — auch jetzt nicht in dem erforderlichen Maße bereitgestellt
werden , obwohl es sich nicht zuletzt auch um eine Angelegenheit von wirtschaft¬
licher Auswirkung handelt . Man wird sich nicht einmal auf konkrete Einzel -
barbietNngen beschränken , sondern weitergehen zu rein erzieherischen, prinzi¬
piellen Vorführungen , wie sie gelegentlich schon zur künstlerischen Erziehung des
Farbensinnes ( „Makartbukett und Blumenstrauß " ) eingerichtet und zur Förde¬
rung der Ämateurphotographie wirkungsvoll verwendet wurden . Von hier aus
kann man auch die häusliche Kunstfertigkeit (z . B . Sticken, Weben ) und das
Handwerk (z. B . Buchdruck, Möbelschreinerei) lebendig beeinflussen und fördern .
Den Produzenten gegenüber ist eine persönliche Fühlungnahme unerläßlich . Sie
muß die Absicht einer direkten Wirkung im Auge haben , die sie auch in den
meisten Fallen zwingend erreichen wird .

Diese Ausstellungen , die am stärksten mit dem Alltag verbunden sind,
können zur Steigerung ihrer Wirkung aus der Räumlichkeit des Museums her¬
ausgehoben und in direkte Verbindung etwa mit den Arbeitsstätten , Fabriken
oder Vereins - und Gewerkschaftshäysern gebracht werden . Ihre Pflege wird
in erster Linie den kleineren Museen oder Landeszentralen zufallen . An manchen
Orten ist sie bereits in Angriff genommen ; doch kann sie durch eine planmäßige
Erweiterung wesentlich in der Wirkung verstärkt werden . In demselben
Maße , in dem eine solche Steigerung und Ausbreitung erfolgt , wird
die Oekonomie der Kräfte die Einrichtung von Wanderausstellungen
empfehlen . Doch wird dabei zu bedenken sein , daß dieselben wenigstens in den
nächsten Jahren sich in gewissen geographischen Grenzen bewegen müssen , schon
im Hinblick auf die Transportschwierigkeiten , die Lasten, Kosten und Gefahren
des Versandes . Eine Zentralisation in den Einzelnen Landesteilen wäre
empfehlen ; neben dem Landeskonservator alter Kunst müßte ein Landeskunst-
pfleger für die heutige Kunst stehen , der diese dringendsten Aufgaben des Tages
vorbereitet und ihre Durchführung bis ins einzelnste , sichergestellt . Die Ver¬
bindung mit den Künstler - und Handwerkergruppen darf auch hier nie außer
acht gelassen werden ; fruchtbare Zusammenarbeit mit bestehenden Organisationen
wird zur Pflicht . Sie wird auch diesen selbst zu gute kommen , indem sie ihre
Wirkungssphäre erweitert und eine Konzentrierung und Sichtbarmachung der
künstlerischen Kräfte noch besser gewährleistet . Entschließt man sich zur Durch¬
führung von Wanderausstellungen , dann wird man tunlichst vermeiden müssen ,
eine Ausstellung gewissermaßen als Schablone weiterzugeben ; es fehlt ihr sonst
zu leicht ein unmittelbarer Impuls , ein Agens , das nur durch die persönliche
und örtliche Verbundenheit und Anteilnahme wirksam und stoßkräftig bleiben
kann . Als während des Krieges die Mannheimer Ausstellung „Kriegergrabmal
und Kriegerdenkmal - durch Deutschland und weiter bis nach Oesterreich ihren
Weg nahm , wurde an jegliches Ort Bedacht genommen auf die besonderen
Verhältnisse der Gegenwart wie auf die örtliche Tradition der Vergangen¬
heit , sodaß eigentlich an jedem Orte ein neues , verändertes und im Material
bereichertes Gesamtbild von belebenden individuellen Zügen geschaffen wurde .
Solche Kollektivarbeit wird sich in vielen Fällen als notwendig erweisen und
der produktiven Kunstpflege neue Wege eröffnen.

Sie wird nutzbar zu machen sein auch im Verkehr mit dem Ausland ,
nicht in der Form einer aufdringlich empfundenen Usurpation , sondern eines
gerechten , auf Gegenseitigkeit beruhenden Geistes- und Güteraustausches . Was
manche allzusehr auf die Spitze getriebene Propagandatätigkeit hier in den
letzten Jahren geschadet hat , kann nur durch sachliche und methodische Arbeit
wieder gut gemacht werden . Vor allem die an die Nachbarstaaten angrenzenden
Länder und Städte —^ somit Baden und Karlsruhe — werden diese Aufgaben
ins Auge fassen müssen , um einen dauernden lebendigen Kontakt der beider¬
seitigen künstlerischen Kräfte sicherzustellen . Nicht nur die Hebung der Valuta ,
sondern vor allem die ticsergreifende und widerstandsfähigere Fördermig des
Verständnisses für deutsche Art und Leistung wird die Auswahl bestimmen müssen .

Hiermit stnd die Möglichkeiten des Ausstellungswssens , wie es im Museum
verankert liegt , umschrieben. Folgt man ihrer Verwirklichung, dann wird das
Museum ein lebendiges ' Wesen, das Lebenskräfte auffängt und ausströmt ,
dessen Wirkungsphäre im Umfang erweitert wird und an kultureller Spann¬
weite gewinnt .

II . Symphonie - Konzert .
Welche bedeutende Stelle die Musik in de? Kultur des badischen Landes

einnimmt , das offenbarten die beiden Symphonie -Konzerte, das wird in engerem
Rahmen auch der heutige Kämmsrmusikabend dartun . Es ist darum mit Freude
zu begrüßen , daß die „Badische Woche" die Gelegenheit gab, den Talenten unter
den badischen Komponisten das Tor aufzutun , damit sie sich mit ihren Werken
und der Art ihres Schafsens vor der breiten Oeffentlichkeit zeigen konnten.

Eines freilich ist fast allen gemeinsam: der schwere, pathetische Stil , der
von Richard Wagner herkommt und den kaum einer ganz überwunden Iat .

Wenn unsere badischen Komponisten den Bruch mit der unendlichen Linie
gleicher Rhythmen herbeiführen könnten, wenn es ihnen gelänge, eins Stilperiode
zu überwinden , die schon so ausgepumpt wurde , daß sie trocken geworden ist,
wenn sie lernen würden , statt in fremdes in ihr eigenes Wesen hinabzusteigen,
dann würde in der südwestlichen Grenzmark ein neuer Trieb deutscher Kultur
erstehen, der gerade für die neue Bedeutung Badens wichtig wäre .

Die Hoffnung ist nicht unberechtigt, daß es so kommen könnte, denn einer
der Komponisten hat gestern , zum Teil wenigstens, mit neuen Rhythmen über¬
rascht : Philipp , in seinem Vorspiel zu Burtes „Simson" . Dies Werk hat
Blutwärme , Stoßkraft und Leidenschaft , dabei ist es klar aufgebaut , gut ge¬
gliedert und voll farbiger Leuchtkraft. Geistvoll, wenn auch zu breit geformt ist
Jul . Weismanns stimmungsreiche „Rhapsodie" in drei Sätzen op . 56.
Ueberall spürt man den vornehmen Musiker, der mit Liebe und Sorgfalt gestaltet
und großer Auffassung huldigt . In den gedehnten Fluß seiner Sprache sind Inseln
voll blühender Schönheit gebettet . Volkstümlich gibt sich Heinrich Eassimir
in seinen Liedern nach Texten von Gött und Krutina , die soeben im Deutschen
Verlag , Würzburg , erschienen sind. „Heidelberg" ist das stärkste unter ihnen,
weil es rhythmisch am selbständigsten ist. Frau Lange - Bake sang die drei
Lieder mit silbernem Klang und empfundenen Vortrag . Die Hebbellieder für

«Bariton mit Orchesterbegleitung von Richard , Heilbronn , find ansprechend

in der Form , geschickt instrumentiert , rc" - aber über das gewohnte Niveau nicht
hinaus . Jan von Gorkom brachte ju . unmlich und deklamatorisch zu bester
Geltung . Herm. Hiebers beide Lieder wirkten etwas matt , obwohl sich in
ihnen der Wille kundgibt, nichts Alltägliches zu schreiben . Dadurch machten sie
den Eindruck des Gesuchten und verloren an Glanz und Schwung. Frau Lange -
Bake und Frl . Elisad . Moritz (Klavier ) nahmen sich mit Liebe der Lieder

Danach brachte Frl . Elisad . Friedberg mit sonorem Ton und geschickter
Phrasierung Lieder von Max Steidel , Karl Turban und Hans Schorn zu
Gehör. Steidels Sprache ist schlicht und innig , das Melos weich, doch be¬
stimmt und die musikalische Struktur gediegen. Karl Turbans Ausdrucksart
ist ein wenig schwer, aber nicht ohne Empfindung . Anschaulich und farbig malt
Hans Schorn . Frl . Moritz begleitete auch diese Gesänge mit Geschmack
und Hingebung.

Nicht frei von Wagnerschen Einflüssen zeigten sich die Einleitung zum
Z . Aufzug und das Gebet de? Jngeborg aus dem Musikdrama „Frithjofs Tod"

von Peters . Wohl weisen die beiden Nummern eine bestrickende Leuchtkraft
der Instrumentation und eine sorgsame musikalische Faktur auf , auch ist die
Mitteilungsart durchaus edel, aber man vermißt das Persönliche, das Erlebnis .

Eine Motette für Chor und Streichorchester von Meinhard Poppen
beschloß das sehr interessante Konzert . Das Werk, betitelt „Den Menschen "

, zer¬
fällt in mehrere Teils , die in wirksamen Kontrast gestellt find . Feine Klang¬
wirkungen , Kunst des freien und streben Satzes zeichnen es aus . E6 wurde vom
Ehor dynamisch vortrefflich wiedergegeben.

Die Jnstrumentalwerke wurden von den Komponisten selbst geleitet , deren
Eigenarten ^man auf diese Weise gut belauschen konnte.

Das gutbesetzte Haus nahm alle Darbietungen mit andauerndem und herz»

lichem Beifall auf .
A . Rudolph .
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5kr. T4Y. Abendblatt« Samstag , de» N . Sept. t»2S.

Aus Baden .
A Bad. Gantag des Reichsbundes der Kriegsbeschä¬
digten, Kriegsteilnehmer «. Kriegshinterbliebenen.
. . 5- Karlsruhe . 2g . Sept . In Anwesenheit einer außerordentlich
?ro !zen Zahl von Teilnehmern aus ganz Baden trat .heute vormittag
N , großen Sitzungssaal « d"S Landtags der 3. Badische Gautag des
Ausbundes der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegshin -
^ rdliebenen zusammen . Die Tagung wird heute nachmittag und mor -

Sonntaa fortgesetzt und bringt die Besprechung einer ganzen Reihe
Merordcntlich wichtiger fragen der Kriegsbeschädigten - und Kriegs -
Mlerbljebxnenfürsorge . Neben den Delegierten der verschiedenen Bs -

und Ortsgruppen wohnen auch zaUreiche Vertreter von Behörden
,,M

> Korporationen der Tagung an So waren ivir Eröffnungssitzung
5° «.. erschienen : Der Minister des Innern Remmele und Arbeits -
L 'Uiitcr Rückert . für das Justizministerium OberregierungZrat

sür das ^ inänzuniristcrium Ministerialrat Zimmermann ,
!?! die Oberpostdtrcktion Vostrat Borkorski . für die Stadt Karls -

Bürgermeister Dr . Forstmann und für die demokratische? artei Generalsekretär DeeS . Ferner waren vertreten : das Abwicke-
>"Ngzamt. der Betriebsrat des Hauptversorgungsamts , das Reserve -
? ^ rett Ettlingen , das Houptversorgung »crmt. die Hauptsürsorgestelle ,

KriegZbesciiädintcntür ' » rge . das MilitärversorqungSgericht , de?
ten und Hinterbliebenen , di« Siede -
KarlZruhe imd das LandeSgewerbe -

SaStschs Presse . Seite 3.

Ettlingen , das Houptversorgung »crmt. die Hauptfürsora ? stell«,
KriegZbcscliädigtenfur ' » rge . das Militärversorgungsgericht , dei

^ « sausschuk der KriegSbeichädigten und Hinterbliebenen , di« Siede ^
/ ngistelle . die Versorgungsstelle Karlsruhe und das LandeSgewerbe
w ^ Zentrale Berlin hatte den ersten Bundesvorsitzenden ent -
!?M . »die Gauleitunsen von Bavern , Rheinpfslz . Württemberg und
Umland ie einen Vertreter .

kre-
er -

vor -
?Ä >mten Vertreter der Behörden und interessierten Korporationen
^ kommen hieß und sodann der zurückliegenden Zeit und der Zwecke

d« S Bundes gedachte. Er betonte , daß eine riesige Fülle von
in dem verflossenen Geschäfttiahr « geleistet worden sei . deren»Mt in dem verslossenen Geschäftsjahre geleistet worden sei . der «

Füllung nur möglich war durch die tatkräftige Unterstützung des ge -
MltSführenden Gauvorstandes , sowie durch die ehrenamtlich - Tätig -

der Gauausschußmitglieder und vor allen Dingen aber auch durch
^ tatkräftige Mitarbeit des Gauvorsitzenden Fischer Weiterhin ge-

Redner mit Dank des auigeschredcncn ersten Gauvorsitz nden
Stein , der großzügigr Atbeit für die Bewegung geleistet ^ be ,

»n5 - ^ Geschäftsführers Delph . der in zäher Ausdauer unermüdlich
>̂ lbstlos sich Tag und Nacht in den I ienst der Kriegsbeschädigten -

^ .KriegShinterbliebenen -Beweguna stellte . Der Redner erwähnte ,
U »ch die Zahl der um ihr Los kämpfenden Kameraden und Kamera -

in der kurzen Spanne eines IahrcZ um SV 000 vermehrt habe
^

° >chloß seine mit lebhaftem Beifall ausgenommenen Ausführungen
j^ ^ lyem treuen Gedcnkn der Geiallenen und der leider immer noch
^ . Gefangenschaft schmachtenden Kameraden und mit dem Gelöbnis .
iẑ Mez geschehen solle, das Los der Witwen und Waisen so menschen-" big wie möglich z>u gestalten -
^ Än ^iese Eröiknun >iSworte des Vorsitzenden schlössen sich verschie-

weitere Begrüßungsansprachen an . Arbeitsminister Rückert
^ Me die Notwendigkeit der Organisation der Kriegsteilnehmer und
Unterbliebenen . Er schätze jede Organisation und
^ dorliegenden Falle betrachte er

Organisation
die Organisation

speziell
als eine

ĵ emschast . die ihre Mitglieder erziehen könne . Er wisse sehr Wohl.Man nicht alle Wünsch .' ersüllen koimte , aber im allgemeinen könne
h .-°° ch behaupten , daß d>e Regierung mit der Organisation gut
hĝ imengearbeitet habe . Die Nichterfüllung einzelner Wünsche

? . Wohl in erster Linie an der wirtschaftlichen Schwäche ablegen ,unser Reich und unser Land durch den Krieg und durch die
^ . 'Assolgen, nicht zuletzt durch die Notwendigkeit der Erfüllung des
iich, Übertrages hinaufgetrieben worden sind. Redner gab die Ver -
id̂ .Ung , daß alles , was irgend möglich sei . geschehen solle und
i ^ ichie der Tagung einen guten Verlauf . — Herr Schwärzen¬
der ^ auvorsitzender von Bayern , überbrachte die Grüße und warme
b . ^dhatiebezeuaungen der bavcrischen Abteiluna des Bundes , Frau^ Stuttgart desgleichen diejenigen des Landesvorstandes Würt -^ erg des Reichsbundes .
>»^ s wurde sodarm zur Bildung des Bundes geschritten . Dabei

Bundcssekrstär Eberl e -Karlsruhe zum Vorsitzenden und
Engelhardt - Freiburg «uni stellvertretenden Vorsitzenden

Schriftführer wurden die Herren D ö r s ch uck - Karls -
v .und H i lse n b e ck -Karlsruhe berufen .

. " ach .Verlesung der Tagesordnung entspann sich eine - kurze De -
Ast.' darüber , ob zur NachmittagSsttzung die Oesfentlichkeit zuge -

dahingehender Antrag des Vertreters der" iwc Pforzheim wurde mir großer Majorität abgelehnt ,
ikxĵ er Gaugeschäftsführer Delvv erstattete hierauf den Geschäfts .
Hz»? ! ' betonte dabei zunächst das erfreuliche Anwachsen des

? 6den des Reichsbundes . Die Zahl ^ >r Mitglieder sei von
>>»^ im letzten Jahre auf derzeit über V0 0V0 angewachsen : davon

Kriegsbeschädigte , 12 300 Kriegshinterbliebene und 10 (M
»^ ?bteilneh,ner . Die Organisation mußte naturgemäß diesem An-

«n der Mitgliederzahl folgen - So hat sich die Zahl der Orts ^den im verflossenen Jahre um 188 auf insgesamt 388 vermehrt ,56 Beur ?»vereinen enger zusammenasschdolsen sind. Der Ge -
^ »Verkehr lade denjenigen mancher wichtigen Lande »bek>ö? de nicht
>^ reicht . sondern sogar nach wesentlich überflügelt . Dem ent -

müßte auch die Geickästsstelle ausgebaut werden . Der Ge -
^ ^ auvorstand tagte während des letzt- ,i Geschäftsjahres dreimal .
Prt ^ kMation innerhalb des Landes war eine sehr rege : wünschcnZ -
^«i>̂ ^ dabei eine wesentliche Verstärkung der Z «hl der zur Vcr -t̂e^inden Referenten gewesen . Gc » «n die nachteiligen Be-
^ z,

°? ugen des neuen ReichSversorgungSaesetzeS wurden zahlreiche
«,!>.^ weriammlungen abgehalten . Die Mihluna mit den Nachbar -

bl>i? tvurde durch öftere Besuche und regen Geschäftsverkehr aufrechtZentralverk « nd der Kriegsbeschädigten sei in seinerverzähl seit der letzten Gautaguna nicht mehr vorwärts ge-
Angeleitete VerschmelzungSverhandlungen seien leider im

^rb^ ^ ugenblick an lokalen persönlichen Reibereien beim Zentral -ge,chel !ert . Man dürfe aber bosfen , daß die Mitglieder des
»V ^ bandes eimehen werden , daß ihnen der Bund wesentlich

Forteile bieten könne , als der Zentl » lverband , der ganz in
R ^ as?er der alten Kr,cgervers «ne schwinnn?. Das Schmerzenskindim letzten Jahre die BundeSzeituna gewesen .
?! sich als verwaltuugstechnisch unmöglich erwiesen ,durch die ^Bundeszentrale befriedigend durchzuführen .
cV » s^ . am d ?r nächsten ReiclSkonfxrenz der Antrag gestelltBaden den Druck seiner Zeitung selbst übertragenDie Vcriammlung werde ersucht , dem Vorstarrd weitgehende

A^ n iM Verhanblunnen dieserhalb zu erteilen . Es stehe außereitel , daß der ^ ruck der Zeitung in eigener Regie außer -Vorteile biete ui »d zwar neben organisatorischen auchden badischen Verhältnissen und der badischen
^>»,/? i" bann sam anders Rechnung getraaen werden könne . — Ein
M ^ biet der Tätigkeit der Geschäftsstelle beruhe darin , den Ein -
/>> Gaues Baden des ReichZbundes bei den maßgebenden Behör -
?> bei »Xn Bürgermeisterämtern zu vermehren . Es sei hierin

viel erreicht worden , und man sei auf dem
A in dieser Hinsicht auch weiterhin kräftig vorwärts zu—

- ie Zusammensetzung der Spruchkammer der Militär -
Ksr. ^UngSgerichte sei leider nicht immer befriedend .- auch hier
«!>, ^ oer Einfluß des Neichsbundci noch wesentlich gekräftigt wer -

.Die Warenabteilung des Gaues habe einen so außerordent -
^ K^ ulichwung genommen , daß ihre Umwandlung in eine beson .

^ ^ !̂ kaufsgcnoss «n ?chrrft ^ur Notwendigkeit wurde , die dann auch
M Zufriedenheit der Mitglieder tä îg fei . — Der Redner
?!!> A ^nn ..' ? kurzen Zügen einen Ueberblrck über die Verhandlungen
/>i>x̂ !chlüsse de - 2. ReichSbundeStage ? über dessen Verlauf wir
^ >sck̂ berichteten - Er kemizeicknete dabei die Stellungnahme der

Vertreter zu den »in ?eln «n BeratungSaegenständen und recht-w krartigen , marckigen Worten das Verhalten der badischenNen auf dem NeichsbundeFtag . — Zu den finanziellen Grund -
Retchsbuudes und des Gaues Baden übergehend betonte

Ä ^.Atler die absolute Notwendigkeit der seinerzeitigen Erhöhung des
?tjsl ? beitraaes u . der Ortsgruvve ^beüräge . Man hoffe , daß kalter , rech¬
ne » Verstand den Sieg über die momentane Erregung davon -
1,1 sx^ vkrdc . Das Referat schloß mit einem machtvollen Appell an
3> f.-, ?res geschlossenes Zusammenstehen und kräfnges Weiterarbei -

Zu den finanziellen Grund -

die Ziele und Zwecke d»s Bundes und deS Gaues
""

Lebhafter

Beifall der Delegierten bekundete deren volles Einverständnis mit
dem Geschäftsbericht .

Hieran schloß sich die Erstattung des Kassenberichtes durch den
Rechner des GaueS . Herrn Gegenheimer . Aus demselben yinghervor , daß der Gesamtumsatz des Gaues im verflossenen Geschäftsjahr
849156 Mark betrug , das Reinvermögen des Gaues stellt sich aus
30 846 Mark . Die Kassengeschäfte sind dauernd in Zunahme begriffen .
Dem Rechner wurde nach Verlesung des Revisionsberichtes , der
keinerlei Beanstandungen ergab , unter Aussprechung allgemeinen
Dankes einstimmig Entlastung erteilt .

In herzlichen Worten begrügte alsdann der inzwischen einge¬
troffene 1 . Bundesoorsitzende vch i e mann - Berl ?>i die Versamm¬
lung . Der Kongreß habe die Aufgabe , sich mit zahlreichen innern
und äußern Fragen der Kriegsbeschädigten - und Kricgshinterblis -
benenfürsorge zu beschäftigen . Man dürfe die Ueberzeugung haben ,
daß die Verhandlungen wertvolle Beiträge zu der Weiterentwicke¬
lung des Bundes geben werden . Die südwestliche Ecke des Reiches
sei von so eminenter Bedeutung gerade für die Einheit des Bundes ,
daß man im Norden die Verhandlungen mit größtem Interesse ver¬
folge . Er wünsche , daß auch diese Tagung dazu beitrage , die Ver¬
ständigung zwischen dem Norden und Süden zu stärken und dem
Vaterlande sowohl wie dem Einzelnen zu dienen . sLeLH. Beifall ) .

Weiterhin berichtete der Eaugeschäftssührer Delpy über die
Tätigkeit der Warenabteilung des Caues Baden . Danach wurden
für etwa 3 40V0M Mark Waren eingekauft und für 2 350 000 Mark
verkauft , sodaß heute noch ein Bestand im Werte von etwa 1 Million
vorhanden ist. Der definitive Abschlug könne erst zum 1 . Oktober
erfolgen . Die Verteilung der Waren an die Ortsgruppen erfolgte
nach einem bestimmten Verteilungsschlüssel , d . h. jede Ortsgruppe
erhalte entsprechend ihrer Mitgliederzahl Ware zugeteilt . Zufolgeder Ausdehnung der Geschäfte erfolgte am 28. April ds . Is . Um¬
wandlung der Warenverteilungsstelle in die „Badische Einkaufs¬
genossenschaft des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteil¬
nehmer und Kriegshinterbliebenen "

. Die Umwandlung habe dann
auch die erwünschte scharse Trennung zwischen den WarevauskaAsenund der Erfüllung der eigentlichen sozialpolitischen Aufgaben des
Bundes gebracht . Man könne heute schon sagen , daß die Einkaufs¬
genossenschaft einen bedeutenden Zweig des Gaues bilden werde und
erhoffe für dieselbe im Interesse aller Mitglieder eine schöne Zu¬
kunft . fLebh . Beifall ) .

Da die Tagesordnung der Vormittagsfißung erschöpft war ,wurde kurz nach 11 Uhr in die Mittagspause eingetreten . Der Nach¬
mittag brachte Verhandlungen vertraulicher Natur unter Ausschlußder Öffentlichkeit . Abends folgt ein Vierabend in der städtischen
Festhalle .

„ Basischen Woche
" >

für Sonntag , öen 26 . Sept . :

Ab vormittags 8 V, Uhr : Meisterschaftsspiele in
Faustball und Tamburinball auf dem Sportplatz
Zasanengarten , veranstaltet vom X . Deutschen
Turnkreis .

10 Uhr : Schauschwimmen , Arbeiter -Wassersportverein ,im Dierordtbaü .
Ab nachmittags 2 Uhr : Äreismeisterschastsspiele des

X . Turnlreises unü Entscheidungsspiel im Schlag¬
ball um den Ehrenwanderpreis der „Badischen
Presse" .

2 Uhr : Sportfest des Arbeitersportkartells (Sport¬
platz Linkenheimer Allee) .

' /z ? Uhr ! Konzert im Sradtgarten oder Zesthalle .
' /, 7 Uhr : Wiederholung „Ilsebill " im Tandestheater .
' /, S Uhr : Geistliches Konzert des Ehristustirchenchors

Heidelberg , 25 . Sept . Bei der Vergebung der Jnstallations -
arbeiten für den Neubau der hiesigen medizinischen Klinik verlangte
unter 10 Firmen der Höchstfordernde 1,1 Mill . Mark und der Min¬
destfordernde etwas weniger als 600000 Mk . somit ein Unterschied
von über einer halben Million . Andere Firmen forderten 600 000
bis über 800 000 Mk .

Baden -Baden . 26. Sevt . Die Zahl der Kurgäste betrug bis 24.Sept . 19A1 47 411.^ Dasbach (A . Achern ) , 24. Sept . Die Einweihung des Grab¬
denkmals für den verstorbenen Prälaten Dr . Lender , den Gründer
der Lenderschen Anstalt , findet nunmehr bestimmt am Mittwoch ,den 29. September statt . Vormittags ^ 11 Uhr ist feierliches Re¬
quiem , nachmittags 2 Uhr die Gedenkfeier auf dem Friedhof .

Willstiitt , 22. Sept . Der mit Kriegsausbruch schlafen gegangeneWillstätter Jahrmarkt soll in diesen ! Jahr erstmals wieder zir neuemLeben erweckt werden . Seit Menschengedenken fand derselbe stets im
Oktober und zwar «m 2. Dienstag des Monats statt : er wird in die¬
sem Jahr auf Dienstag , den 12. und Mittwoch , den 13 . Oktober fallen .Wenn auch der Wert der Jahrmärkte in den letzten Jahren sehr ge¬schwunden war und besonders die geschäftliche Bedeutung derselbenstark nachgelassen hatte , so kann denselben doch auch heute noch eine
gewisse Bedeutung nicht abgesprochen werden . So soll auch in Er¬
haltung . einer uralten ehrwürdigen Tradition der Willstätter Jahr ,markt wiedei^ zn .Ehren gebracht werden . Da auch die KraftwagenlinieOfkeiiburg —Willitatt —Kehl bis dahin den Betrieb ausgenommenhaben durfte , kann Wohl mit einem starken Besuch von auswärts ge¬rechnet werden .

Konstanz , 24 . Sept . Staatspräsident Trunk ist hier ein -
getroffen , um in s,Aner Eilsenschaft als , Iustizminister die Iustiz -
gebäude zu besichtigen und mit dein Personal der hiesigen Justizver¬
waltung Fühlung zu neimen .ele. Konstanz , 24. Sept . Die Kreisversammlung des
Kreises Konstanz findet am 27. September statt . Der Kreis¬
voranschlag ist für die Zeit vom 1. Januar 1S20 bis 31. März 1!>21
salso 1 '/5 Jahr ) zusammengestellt . Im Jahre 1913 betrugen die
Kretssteuerkapitalien 1352 433 430 Mark , im Jahre 1920 hat sichdiese Summe um 140 731 150 Mark erhöht . Der Kreisvoranschlagrechnet mit einer Kreisumlage von 8 Pfennig von 100 Mark Steuer¬
kapital für das Jahr 1920 und 1 Pfennig für das erste Vierteljahr1021. Für die Stell : eines Kreisobstbauinspektors ist ObstbaulehrerBraun - Radolfzell mit Wohnsitz in Ueberlingen in Aussicht ge¬nommen mit einem Gehalt für das erste Jahr 12 000 Mark . Der
Bericht hebt hervor , daß die Lohnforderungen der Kreisstraßen - u.- wegewärter (180 Mann ) während der letzten 12 Monate besondere
Schwierigkeiten bereiteten . Die Entschädigung der Wärter betrugnn Jahre 1914 etwa 150 000 -K, im Jahre 1920 wird sie 570 000 -Kbetragen , bei einer Gleichstellung mit den staatlichen Wärtern kom¬

men die Kosten auf rund 1710 000 Der Kreis verhandelt mit
den Gemeinden , daß diese die Kreiswege übernehmen . Im Jahre
1919 wurden für Unterhaltung der Kreisstraßen 74 353 »tl (Voran¬
schlag 241882 «<t ) , der Kreiswege 463177 °,<t (Voranschlag 1291283
-K ) verwendet . Im Landarmenwesen betrugen im Jahre 1919 die
Ausgaben 187 271 -Kl in der Voranschlagszeit wird mit 177 500
Einnahmen und 312 500 Ausgaben gerechnet . Für die verschie¬
denen Abteilungen in der Gesundheitspflege wurden im Jahre 1913
insgesamt 34 680 ausgegeben , der Voranschlag rechnet mit 75 625

Für die Landwirtschaft wurden im abgelaufenen Jahre 14 67S
verwendet , der Voranschlag sieht 123 966 vor . Für Gewerbe »

Handel und Industrie wmden 6636 ausgegeben , der Voranschlag
sieht 43 000 vor . Für Unterrichtsanstalten wurden 8000 aus¬
gegeben , der Voranschlag sieht 48 000 vor . Im Jahre 1319 wun
den von der Mittelstandshilfskasse des Kreises in 20 Einzelfällen
41 800 -4t Darlehen gegeben ? serner von den Kreisgemeinden in 138
Fällen 320 450 Die Mittelstandshilfskasse schloß im Jahre 1313
mit 123 070 -4t Einnahmen und 127 183 Ausgaben ab ; das reine
Gesamtvermögen beträgt 68 348 Nach dem Rechnungsergebnis
des Kreises für 1913 betragen die Einnahmen 1388 437 Ut , der Vor -«
anschlag sieht eine Einnahme von 1125 550 vor : die Ausgaben !
im Jahre 1919 betrugen 1977 297 -4l , der Voranschlag steht Aus¬
gaben in Höhe von 2 270 331 vor . Somit ist durch Umlage der
Betrag von 1144 781 aufzubringen : die Umlage -Einnahme wird
1194 531 betragen , der nun entstehende Uebcrschuß in Höhe voa
49 750 soll als Betriebsfond dienen .

Turnen X Spiet x Sport.
Zu dem Spiel K .F .V .-Südst «rn anläßlich der Platzem « eihung

Südstern am Sonntag den 26. September t>retei die Mannschaften
in solgendsr Aufstellung an : K .F .V . : Bürgern Weiß , Kutterer ; Kraft »
Erosks , Ncmele ; Tscharter ., Würzburger , Vog -Ä , Greiler , Hirsch
Südstern : Ernst , Fritz , Seemuth , Rieger . Witt : L-iebler , Heim ,
Morlock : EÄrle . Riester : Machauer .

-i- Amtliche Nnterrichtserlaubnisscheine an Privatlehrer . Nach deo
Lcmdeswrrmnstalt in Spandau waren auf Veranlassung des Mk
nisters für Kunst , Wissenschaft und Volksbildung die Vertreter der
Turn - und Sportverbände und des Arbeiter - Turn - und Sportbundes
zu einer Konferenz geladen . Die Deutsche Sport -Behörde sür Athlet
tik war durch ihren 2 . Vorsitzenden Weidner -Berlin vertreten . Dia
Veranlassung der Konferenz war eine Eingabe des Arbeiter -Turn . ,unÄ
Sportbundes Leipzig über die Erteilung eines „ Amtlichen Unterrichts »
Erlaubnisscheines an PribatKhrer , um einem dringenden Mangel an
Lehrkräften für die Leitung des UebungSbetriebes an Matlichen und
städtischen UebungSvIäben ^Turnhallen . Turnplätzen . Schwimmhallen !usw .) abzuhelfen . Die Mitbenutzung wird oft gemäß eines ministerielllen Erlasses und einer Reichsgerichtsentscheidung davon abhängig ge^macht , daß die Leitung deS Uebungsbetriehes einer Person mit Lehr -i
bekähigungsnachweis untersteht . Es wurde beschlossen, die dem Mi «
nisterium einzureichenden Vorschläge von einer Kommission vorderesten qu lassen , die aus einem Vertreter der Landesturnanstalt sür das
Ministerium , einem Vertreter der Zentralkommission für Spar » und
Körperpflege für den Arbeitersport , je einem Vertreter der Deutsche »
Sportbehörde un >d der Deutschen Turnerschaft besteht . Der Lehrbs »
fähigungSnachsweis wird erteilt an Personen , die im Besitz« des all »
gemeinen Lehrbefähigungsnachweises sind aufgrund des aügeprüsteN
Besuches einer Landesturnanstalt oder der Hochschule für Leibesübun «gen . gleichgiltig ob es sich auch nur an die Teilnahme an einem de«alljährlichen kurzfristigen Kurie gehandelt hat und in ?luInahm « fällenauf Vorschlag der Landesverbände . Ausschlaggebend ist die sittlicheund technische Qualität der Lehrpersonen .
Wetter Nachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh «,

Allaem -' inc Wttterunas -UeberslM Flache Tiefdruckgebiete Wer Nran !«
reich und StwdeutsMand Häven strichweise im Lande noch geringe Regen »siille gebracht . Da die kleinen Tiefdruckgebiete jetzt aber doch in AuSMllunglbearissen sind und ein große ? über Osteuropa lagerndes Hochdruckgebiet vor¬
drangt , steht ai !shciterndcs > Wetter bevor .BorattSsiMIiche Wttterun -, üiz Sonniim . 26. Sevtember ISA», « übt» »Langsam ausheiternd , meist trocken , untertag etivas warmer .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinfel . 25 . S -vt ., morg . 6 Uhr : 2,16 m . gest. b cra . - ,
Kehl , 2g. Sept . . morg . 6 Uhr : 3,08 m . gest. ö cm . <
Maxau . 25. Sept . . morg . 6 Uhr : 4,78 n-, . gest. 7 cm .Mannheim . 25. Sept . , morg . 6 Uhr : 3,71 m . gest. lcm .
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Aus der Landsshmlptstadt .

Karlsruhe , den 25. September .

Der Scha « fensterwettbewerb .
Zu unseren Veröffentlichungen über den Schaufensterwettbewerb

in unserer der Vadischen Woche gewidmeten Sonderbe,läge , macht sich
noch ein kurzer Nachtrag notwendig , um auch deniemgen <̂ rmen

gerecht zu werden , die sich am Wettbewerb beteiligten , infolge ver¬

schiedener Umstände aber im Rahmen der vergangenen Beruhte
nickst untergebracht werden konnten oder beim Rundgang infolge
Überlastung mit äußeren Eindrücken übersehen Aurden .

Da wäre zunächst zu erwähnen die bekannte Misrkmstrumenten -

firma Johann Padewet , Kaiserstr . l32 , die sich ausze^ irdent -

liche Mühe gegeben hat . ihre SchaufeMer dem festlichen Eesamt -

eindruck unserer Stadt anzupassen . Wir sehen in dem geschmackvon
Biedermeier -Rahmen des einen Schaufensters wertvolle ^ nstru -

mente . unter denen eins wundervolle alte französische Harfe be¬

sonder « hervorragt und erfreuen uns in der anderen Schauauslage
der re

'
i,vollen Versinnbildlichung des 75 - jährigen Jubiläums , das

die Firma vor kurzem begehen konnte . - Welterhm kann man dann

in den Schaufenstern des Juweliers Friede . Widmann ( Kai -

serftrahe 112) eine Halbedel - und Edel,temsammlung bewundern ,
wie sie in gleicher Reichhaltigkeit und geschickter Aufmachung hier

wohl noch kaum gezeigt wurde . Die Eeqenuberstelmng der rohen

und geschliffenen Steine wirkt außerordentlich belehrend und übt

gleich der im Hintergrunds zu sehenden niedlichen Zwergen -Werk -

statt qrofje Anziehungskraft auf die Passanten aus . — Im oauss
Karl - Friedrichstrasie 22 hat die betannte Delikatesten,irma Karl

Hager ewe Ausstellung arrangiert , die in gefalliger ^ orm , ein¬

fach und si? fchmackvoll, l ervorragende Ware in den Vordergrund
— Verschiedene Schaufensterauslagen besonders schöner Art

weist auch der zwischen Karl -Friedrichstrajze und Ruppurrerstrahe ge-

. legcne Teil der Kriegsstra
'
ne auf . Da ist zunächst das Zigarrenhaus

Mar Scheunert . in dessen Auslagen mit liebevoller Hand
ausgezeichnete Produkte der Zigarren - und Zjgarettenmdustrie auf¬
gebaut und mit originellen Seltenheiten der Tabakbranche in Ein¬

klang gebracht sind , ferner wird man den Schaufenstern der Kondi¬
torei Carl Freund gerne einige Minuten Aufmerksamkeit widmen ,
in denen Professor Kusches künstlerischer Sinn über allerlei feinen
Süßigkeiten arrangierend gewaltet hat , beachtet dann gleich neben¬

an , die eindrucksvolle Schaustellung der Tapetenfirma Carl

Wagner , die in ebenso hübscher , wie zweckmäßiger <<orm selten
schöne Tapeten und Wandbekleidung vor Augen fuhrt und stattet
schließlich auch noch dem an der Ecke Nüppurrer - und Kriegsstra ^e

gelegenen Zigarrengeschäft Fr . Top per einen rurzen Besuch a .>,
um sich zu überzeugen , dah auch diese Firma in der geschickten Zur¬
schaustellung ausgezeichneter Taoakfabrttate hinter der Konkurrenz
nicht zurückgeblieben ist. —> Ein längerer Spaziergang luhrt den

Schaufensterbummler dann zum Schlug noch nach der Ojtstadt , um
dort die Auslagen des Ziqarrenhauses Stadelhofer , Ecke Dur -

lacher -Allee und Keorg -Friedrichstrahe , zu bewundern , die in ihrer
Reichhaltigkeit und geschickten Zusammenstellung eine Sehens¬
würdigkeit dieses Stadtteils bilden .

Sollte nun doch noch trotz aller Sorgsalt der Berichterstattung
die eine oder die andere Firma bei der Würdigung des Schaufenster¬
wettbewerbs vergessen worden sein , so möge sie uns darüber nicht
gram werden . Alles Menschliche ist Stückwerk und so kann natürlich
auch ein derartiger Rundgang nur in stark eingeschränktem Umfang
ein Spiegelbild des tatsächlich Geleisteten bieten . Hat die Aulzah -

lung der einzelnen Namen in der diesmaligen Besprechung aber den

Erfolg , daß sich beim nächsten Schaufensterwettbewerb alle Fir¬
men offiziell beteiligen und in die Liste der Wettbewerber aufneh¬
men lassen , so wäre damit schon außerordentlich viel erreicht . Denn
nur ein Zusammenstehen der Gesamtheit kann den Veranstaltern die
Mühe lohnen , die sie im Interesse der Stadt in so außerordentlich
reichem Maße aufgewendet haben . v. 3 .

Ä-

Ul Badische Kinder in Schweden . Die Karlsruher Kinder , welche
auf Einladung der Königin von Schweden längere Keit anf Smloß
Dronthelm bei Stockholm und Umgegend längeren Srholungsausentüalt
genommen batton . find gestern vormittaa mit Schnellzug O 2 um
10 Übe wohlbehalten hierher zurückgekehrt .

>!( Der Durchgangsverkehr auf der Linie Karlsruhe —Mannheim .
Welcher seit dem Una 'lück bei ^ riedrichstal -lwei Tage ganz gesperrt
war nnd dann nur für den Versonenv - rkchr offcn war , ist seit gestern
auch wieder für den Schnellzugs verkehr freigeacbn . Die Auf -
räumungsarbeiten auf Station Friedlichst « ! sind im wesentlichen be¬
endet /

Nt Nus der kath . Städterin einde . An Stelle deZ seitherigen Dio -
zesanmissionars rnckne r , welcher dieser Woche ans seine neue Pfar¬
rei Untergrombach ( Amt Bruchsal ! ausgezogen ist, wurde der frühere
Divisionsvfairer Palm von Rastatt znm Seelsorger im neuen St .
Vinzentinshaus bier ernannt und hat diese Stelle kereits angetreten .

A „Volk und Heimat "
, Wachenbeilage der ,Modischen Presse "

,
enthält in ihrer neuesten Ausgabe ( Nr . 39) : „Mondnacht "

. Von
Anna Ruh . — „Das Heimatmuseum Boxberg "

. Von Karl Hos-
mann . — „Die Rose "

. V )n Kurt Münzer . — . .Ein neues Veethoven -
buch" Von Heinrich Cassimir . — „Die Erfinderin Natur ' '. Von
R . H . Francü .
, 8 Unfall . Am Donnerstag nachmittag wurde im Stadtteil Dax¬
landen das 5V? iähriae Söhnchen ein^s in der Pfalzstraße wohnenden
Wirts durch Aufschlag ein -' s Pferdes am Hinterkopf schwer verletzt .
Das Kind , mußte alsbald nach dem städtnch .'n Krankenhaus verbracht
werden ..8 Diebstähle : Gestern wurden aus einem Keller fn der Winterstraße
17 Gläser sterilisiertes Obst und LS Eier und ans einem Keller der
östlichen Kaisersträk « LL Eier durch unbekannte Täter entwendet , ferner
wurde einem Reisenden aus München gestern ein Ulster und ein
Plnschhnt aus einem hiesigen Kaffee gestohlen .

Bevorstehende Veranstaltungen .
15 Sonatenabend . Wie uns mitgeteilt wird , veranstaltet Direktor Pest

vom Post -Konservatorium gemeinsam mit seinem in diese Anstalt ab? Lehrer
eingetreten Bruder , dem Pianisten Fritz -Post am Montag , den 27 . Sev -
tember . abends 8 Uhr im Saal der genannten Anstalt einen Sonaten -Abend,in welchem Werke tum Reger , Händel , Beethoven znr Ausführung gelangen .
Direktor Post ist als ausgezeichneter Geiger durcb seine Konzerte rühmlichst
bekannt , sein Bruder iritt in Karlsruhe zum I . Male auf . er ist ei » Schiller
von Professor Günzburg in Berlin nnd hat sich in Hainburg und vcrlch .e-
denen andern Stadien alz Pianist einen Namen gemacht . Karten -Vcrkaus bei
Kurt Neuseldt und im Sekretariat des Post -KonservatortmnS .

! 3« , SttftunaSfest . Am SamSiag , den 2 . Oktober, begeht der Männer «
aefangveretn Karlsruhe E . V , die Feier seines LS. Stiftungsfestes im grasten
Saale der Festhält«, verbunden mit Konzert und Ball . Zum rrslmmal wieder
seit KrieaZansbrue » veranstaltet der Verein damit eine Festlichkeit größeren
Stils . Der Mk?.»crchor wird unter der Lellnng seines CliormeisterS, Herrn
Adols Behls Inn . , erbeut sein Können beweisen. Als Solisten find gewon¬
nen : ??rau Marie von Ernst und das Waldhornguartett vom Badischen
Landestheater , welche sich großer Beliebtheit erfreuen . Nach Schlich des
Konzertes sclgt Ehrung verdienter Mitglieder .

tlMiskÄilimz i>N „KMÄm Hme"
LerLaer Lorso .

(a) Berlin , V . Sept . («Agener Drahtbericht .) DI« schwankende Haltungder Devisenkurse bot dem Börsenverkehr keine Anregung . Das Geschäftbewegte sich >m allgemeinen in mäßigen Grenzen . Die Kursbewegung war
nicht einheitlich. Am Montanmarkte waren Phönix um S Pro, , niedriger .

neuerlich Kauflust ein . Dte weitere Besserung um K
Auch Goldfchmidt gewannen 7 Proz . Von Kali-werten waren Ascherslebcn 18 Pro, ., während Westsregeln 10 Proz . vcr-

ÄA !? waren weiter fest . Kolonialwerte abgeschwächt . FtirBankaktien zeigte sich lebhaftes Interesse , besonders für « Deutschs Bank,
unbedeutend

^ feslvsrzinsltchim Werten war vi« Kursbewegung

Ois liLTitiZea Dotierungen <5er Rerliner Lörse .
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Siemen » S- IIal8ks .
8teaua liawana .
Ltsttinsr Viiilcan .
Ktolibsrssr Xtak .I ' iirlc . I 'kbslc . . .Var ^insr ? apisr .Otsast . Moksl . .

. . l-lanzkt . Klbsrk.

. . Stadl ? vnsn .
^Vav6erer ^verks .
^Vv8ters !?s >n . . ./ ell8t . ^VaIädak . .Nsutsodo ? strol . .
Pomona . X . . .

2i , ü.
SSi.7Z
SS».-Z54,7S
ölII .7S
SKS.—
27? .-
tSl>.-
»so .-
SlS.S»
SZ7 -
4?g.-
ZSS.S0
ZVZ.Sll
SZS -
Zii7S
zz« -

1ZZÜ-
Lkll so
ZZ4 7S

S7Z.-

8N, -
sso -
4V7..
Sk i -
izz üo

SSM . -

Kerl . klaiiäOlsess . .
varm8tS (jter Nank
I>sutk «ks tiank . .
Vl8lc . Komman6it .
OrL80Sner üaalc .
k^ationalbank . .Vs8tsrr . Krecllt , .Uslodsdant : . . .

LS4 —
lb2S0
ZII4 --
Llsso
1SS -
1S7SZ
9i 7S

ISK7S

W. S. A»
3ZV.—
51S!—
LW.SlI
L7Ü.—
477 . -
SSi .—
kill,-
SSS -
47Z.—
ZSt . -
819 .-
SiZ, -
üi ». 7S

ISÜlZ. -
275 -
SZ4.7S
ZW .—
4i0 .—
?zz . -
sso .—
41».-SR. -
4Z4S»

14ZZ.-
lvWIZ .-

MZS
isa -
SM —
217,5 »
IL«.-
157 7S

W -/«
1W.—

OtavI -^ ntsils . . I L2Z — i «zz sll
. . VeauLsedslno . ! 714 .S0 j est -

ln - II . »usl . Llsvndakll -^ ktisll
Lvkantiinsdalin . . K4S,— LZK.—Vr . lZsrl. Ltraüead . 125 .7S lski .2S
Kaltimors - Vdio . 4?l .— 446 .—
lfeiariok - Ladii . . SZll — kiSl>. —
orisntbatui . . .

^ rso -vampksed .Osut8k?d-^ .ii8tral . .
Hamkur ? . ? akstk . .

. . Lüilainerika . .
kfansa vamplssdllk .
I>lorcl6. 1, !c>v6

«SS - kM,—
18S .7S lSe'Sll
248 - 247 .SII
23 ! ,- 280 —
18Z,SS 18S .7S

Die keutlBen lierunAen 6er k
'
ranlckurtsr Lvrse

!>' ,' ank kurt . Z5>. September 192V .

kaässvdo f?ank . . ^
l)arm8lä -Zt. kank . ^
Nsntsdie I?snk . . .«
I>i5ik (,nto - cZe8oII. .
i iresclner Raak . . ^
?<litte !ci. Öreclitbank .
(1s8tr .IFacIsrdank Kr
lidsin . Xrsklitbanlc
Keiialw . 8an !<vsr . ^
!̂ ü<1c>. Oiük -Ue» . .
Wisaer Ilsakver ,lZUamanendank .
kaad . (?ulZ8t. . . . .
t »e!ssn !:ir<:dsn s? .
lfarponer ger «b . .l,auradMs
k.laank . Ver .- Ve«.
tVnel.afreiide .Aolkt ..«
Ksu - Nes . Krlln 6-

kilkinsor
Leml-ntwerke klsi-

cteldsre

St, !>. LV
1^ 80
S8t
2is,sa
187 .S!?
liZSll

81 -
182 .-

S5, S. Z0
isz !—
8iS -
2iS,7S
188, -
liZ .Sll

«1,-
IM .-

17S, !lI
kl .-

17S. -

718 —
Z2Z - 828 .-
87»

' - 88Z.—
48»^- 4M!—

2ISH0 218 R>
WS - ZZZ,—

Odern . ? adr .. Vor .Uaanksim . . . .
l >eiitsok - vsber ?k!s , .
.Iniurk .Cedr . 8add >? . .
l .eiierk ^ al moppend .
Nssedinenkabrik

kadsnia l W sind .)
. . Karl . Ü .'Ouriaad -K
. . tiriknsrOiirlask
. . llai <t >!- iVen Karlsr .
. . Karlsrudsr . . . ^
Kadiinek ^ 6c». kide . ^
Notaren (Ibernrsol
I?Is. Laä . Kekl
Spinnerei kttltn ?sn
llnrsnkadrik Lacl.

l5'urtwan «eii ) . . ,puvds Ilstäsl -
ders

? oll8to ?k-Kbr. VVallld.
Muckers, kad . VVasd .
Lückert , l 'ranksutdal

Zt s . sa

ll>ZS —
ZZ!>,-

??s .k!>>bis .-
ZlZ Îil!
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Handel , Le ^vsrbe uncl Verkekr .

Maschinenbaugesellschast Karlsruhe . Nach dem soeben ersch^'

nenen Geschäftsbericht beträgt der Reingewinn nach Abzug ^

satzungs - u . vertragsmäßigen Gewinnanteile , sowie der Abschreibt
gen ^ 3 773 871 .54. Als Gesamtsumme für Abschreibungen ^

1 398 009 .02 gegen ^ 692 126 .28 i . V . vorgesehen . Um den Grund¬
stock der Arbeiterunterstützungs - u . der Beamten -, Pensions - . Mt « ^ '

und Waisenkasse weiter zu stärken , wird vorgeschlagen , diesen beide"

Fonds je 2äl>090 zuzuweisen . Ferner wird vorgeschlagen , an die
gestellten und Arbeiter , in Hinsicht auf das heurige , günstige 6 °'

schäftsergebnis , welches nur durch das ungestörte , friedliche Zusa""
menarbeiten , unter Vermeidung jeden Streiks während des verflog
nen Geschäftsjahres erzielt werden konnte , eine Summe vo"

000 000 .— als freiwillige Zuweisung zu verteilen . Der derzeit^
Auftragsbestand läßt auch für das laufende Geschäftsjahr eine S""

Entwicklung erwarten , falls nicht unvorhergesehene , ungünstige
eigmsse eintreten . Der AuMtsrat schlägt der am 15. Oktober Z"
sammentretenden Generalversammlung vor , den verfügbaren Uebel
schuß von -K 3 773 871 .54 wie folgt zu verteilen : 20 Proz . Dividend
-K 2 9VV900.— , Zuweisung an Arbeiter und Angestellte K00 000 " '
Veitrag zur Penfionskasse der Angestellten 250 000 .—, Zuweis »"^
zur Unterstützungskasse der Arbeiter -K 250 090.—, Steuer -Rücklage

400090 — , Talonsteuer -Rücklage 30 009 .— , -K 3 539 ^
daß 243 871 .54 als Vortrag für neue Rechnung verbleiben .

* Koduica . N . -G . für P - trolenm - Industrie in Wien , verteilt >?
Proz . Dividende wie i . V . und aus dem Gewinn aus dem Ver?^
von Aktien der Deutschen Erdöl A .-G . weiter - 12 PrH D»
deirde . DieG .-V . beschloß die Erhöhung des Akti enkapU « '
um K . 10 au ? 29 Millionen .

* NeicheltbrSu , A .-E . in Knlmbach , schlägt wieder t2
Dividende vor sG .-V . 39. Oktober ) .

* A . -G . Gebrüder Sulzer in Ludwigshafen penehmigte die
teilung einer Dividende von 7 Proz . wie im Vorjahre aus ew"
ReiiMu ?ian von 737185 «« .

' Der Hucksche Zeitungskonzern hat di« Aktienmehrheit des
heimer Generalanzeiger . Druckerei Dr . Haas . G . m . b. H . «rro»^

KapitalserhShungen .
' Zuckerfabrik Kosten in Kosten : von 317 999 Mk . auf 2.8

3 Millionen Mark . .
* Mechanisch ? B -runiwoll -Spinn - und Weber « Kempte « ^ Ä

nehm 'cgte die Erhöhung des Aktienkapitals um 1,2 auf 3 Mill .
* HerrenmLhle A -G vorm . C . Ganz in Heidelberg beschloß

Verdoppelung des Aktienkapitals auf 1,2 Mill Mark .

^ anlikeioier ^ ookssberiekte .
m Mannheim , 24 . Sept . Infolge der lebten schönen Tage ist »aS

gut heimgebracht worden . Die Kartosselernte hat begonnen und bringi ?. ?«!
schönen Ertrag , auch Dick- und Weikritben sind gut geraten . Im LV xi<
ist die Stimmung stir alle Artikel sehr sest und die Preise weiter erhöv>- ^
Umsatz aber ist gering , da man sich gegenüber den Forderungen An«

zu IVO st . , Natalmais zu 21 fl . cii . Rotterdam angeboten . In HiilscnfNf ^
WWWWMWWM » ^ inländische

zu 330
M ^ per lAKg

bis 2ig ReisNeie 125 TrockensehniHel M '
gedörrte Möhren

Mischgemuse 140—150 alles per 100 Kilo ab süddeutsche Sta !!!«c».
DeuMe getrocknete Biertreber lag zu 1N>—170 .»
La Platamms zu 400 X , Parität Mannheim .
Mannheim im Angebot Für Heu und Stroh haben vi« Prsi .«« «"iL
angezogen und stellten sich sür Kleeheu auf 41 Mr Wiefenhen am ^
und siir Prekstroh aus 20 pro Zentner . ^

Das ErtrSg «)?, —

wanon grüne Erbsen zu 43V Mittelerbsen K10 prima
zu 63V ^ nd Vittoriaerbsen zu 670 Rangoonbohnen zu 330
bohnen zu 3V0 ^ und ASerbohnen zu 350 Linsen zu 1000 per

süddeutsche Sationen erbältliSi . ^ ^ " " " "
, DW,ch . yn Futterartikeln kosteten

' Rav 'N ^
1SV—190 Koko - kuchen 200 Matsölkuchen 270 RetSfutterM« '. >
ab

Ertrag . Das Geschäft kkrt schon stark eingesetzt nnd werden bezahlt : A,
Pfalz für ^ Mofkbirnen 30—40 pro Zentner , für Tafelobst sind dle ^ ,,^
sehr verschieden : in Württeniberg für Moftovst 28—40 für
obft 30- 40 sür Tafelobst 40- 60 .« und lür Edelobst 75—80 Äclla?
gen 1—1,20 .« und Nüsse 2 .50 Pro Mund . In der Maingeaend , >
und im unteren Tanbcrtal kostet Mostobst 25—49 gepslücktes Obst 45-̂ '
pro Zentner je nach Sorte und Art .

Wein . Die Ernte sällt sehr verschieden aus . Einzelne Bezirk
ten einen sehr guten Herbst, in anderen wird das Erträgnis als " x»
niästig bezeichnet und in einigen Bezirken spricht man von Mitzern>c, .M
SVSttrauben benötigen nocb sehr die Sonne , da sie noch nicht die ' j»
Süke haben und wo jetzt wie an der Bergstraße schon geerntel werv^ M
wird es ein<n saueren Wein geben. In der Pfalz ist der PortugiciAu «-
in vovem Gange . Dte Nachirage nach Portugteiermost ist sehr
die Preis ? sind von 200 ^ aus 300 pro Logel schon gestieacn, ^
koden wurden 250—255 in Leistadt 235 bezahlt , in Weiftmost
?lbsö>luh zu 400 ^ das Logel zustande. Am Kcriferstuhl hat die ^ rn>e
salls begonnen . Weinbauern des Markgräslerlandes stellten als
1l!00—2Ä>V sür das Ohm ans . Nach der aanzen jetzigen Prei ? entw »'^ <«>
sür den 1v20er Traubenmost ist an ein billigerwerdcn der Weinpren^
zu denken . Für alte Weine ist das Interesse jetzt zurückgetreten.

Holz ,
kam nic'
500—70V ao vsiarion ivroern , vie isrogyanoier arer nur 400
anlegen woll ?n . Von oberih ' iuischen Groftfirmen sind AuSschuf !
Stück zu 2000 —2500 frei Schi<f Mittelrhcin angeboten . Für
dielen und Grubenholz dagegen ist gro?>e Nachfrage vorhanden .
Bauholz , Tannen - und Fiwtenbolz ist in größeren Mengen am
Für Bauholz werden «75—700 .<«, sür Vorratsholz 450—500 gesor^

Tabak . Die Ernte auch in den SvStorten dürfte nun beendig
Der Einkauf bei den Pflanzern bat bereits begonnen und es wurvcn
grumven in Sandhofen zu 350 aus der Hardt zu 400—500 pro
gekauft. Für Sandblätter sind in Heddesheim von einem großen ,,c
tabaksabrikanten KV0 . /< Pro Zentner bezahlt worden . Dieser Preis vu> ^
weitere Käufe die Richtlinien geben. Bei dem großen Erträgnis VA
jährigen Ernte nnd dem hohen Preis werden die Tabakpflanzer gu > Ai ? ^
Rechnung kommen . Der Nest der vorjährigen Ernte wird nun auch "
Verteilung kommen , da sich bekanntlich bis Ansang November we
heimer Detag auflöst, Rippen sind gefragt , yn Fachkreisen rechnet "^ »'5
einer Preissteigerung für Fertigsabrikate insolge unserer schlecuten̂ .^ ?'
was gerade nicht zur Hebung des zur Zeit geringen Umsatzes ^ .
dürfte , d-Z

Rhein schtfsahrt . Die WasferverbSltniffe sind noch günst ' ^ stL
herrscht ziemliche Ruhe in der Schisfabrt . Schiffsraum und Schlepps
genügend vorhanden . Die Frachtsätze in den Rhein -Ruhrhäsen betreu ^ r
Frankfurt 1K Mannbeim 15 Karlsruhe 1V.5N. Straßbnrg «/ .gM
Schlepplöhne nach Mannheim 2V und die TageSmietc pro Tonne ^ Kic
Die von der Arbeiterschaft geforderte Lohnerhöhung kann nur du>"
gerung dsr Frachten und Schlepplöhne bewilligt werden .

öbsiauLZieilung ^acüsciisn ^ociis
Dem allxsmeineii I? N0 » s - ^ lld » U ReekvanA tra ^ enä , ottsrierv iok bßiligsi ! (ZeäieKsns unä kormsokSiis

vknungs - ^ inriekßungvn
2a äersQ ssokl. LesioKti ^ uuA ieli olive vinlsäs .

Die OöASNstknäe sin6 in rasinsn Rktimen ksoliiliÄriniseli rrls ^ lllmevAestellt rmd erltsxrvokeu ^ »lisa ^ nsprilolisii , 6is au inoäsiiiv DinrielitlMASii gestellt ver6 «w '

kmann i« »krtilivr

Wvgloin

Nan dittst Silk g » n » u » elltsli sollen .
L4Z»0
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Kartell ?u ö.tiv, 7,Ä , 4 .8V u . 2 .5V bei

Kurt weutelöt . ffMi '
. U

eZntravkt -SANl

R ! l:PMKkrvL ?km
kswziis ? , äes L. vkioÄsr , 3 Mir :

I
iD? ? sisr cksa 40 Zskr !x . Lsstsdsvs .
L?tsr «Mixer Uitvirkuus ? von ? r«nlein
^ ittdilcks « u »vm unä Herrn

U» o « ^ .Nvsts » (Klavier »,
^ srtsn - u ä, g u . S Mk . dei Nusikalien -
°»llilwne K . ?Se » !« Z«Zt. ^Vsiästr . SV uuä

an üsr ^ beuäkasse . 14537

k
^ L8 k' ost -KonskrvatoriumZ

^ AÄsrzti'LSLv 3Z r
^ »z , <ien 27 . L« flt«mds>- 1320 , absnäs 8 Mir !

IZriÄcZ « »' Z^ c » st

VNS^SIZ - ^ GISTß
Nszer , Nänösl , Ssvtkovea . i4l !42 ^

^ M «ksrten ^ Uark 6.—. 4.—. 2.—, dei !'" 't IV« r,kv !rtL , ^Valästrasse Z9 uuä im, s
^«kreisrizt cid» postXonssrvÄonums .

^ I»l » rl56i « kei»»tr » k « tkt 14KSK
^ ^kit «ovis
^ . ^ ' ' eoaavkit « VrstvrUrst « K « « er -
». ^v» r « lvi » X - üri « d ^ z».

^ vÄi » ivk Va ^ MAnn , Wrt .

»L«r krSUivdes
Ecke Softe «- « nd Grenzstrake . nm

»! !?n,tag Frühschoppen m. Z« ieSslk « » en» '' »lsleisch mit Kraui . — Obstkuchen .
^ »ULvi » /« 76 Pfa

>ets warm « s Ess « » von S.S« an .
^ selbstgekelt . neuer Wein .

Landestheaker zu Karlsruhe
Sonntag , den LS. September 1S2V .

Alscbill " .
Anfang 'i,7 Uhr .

^ k. Konzerthaus zu Karlsruhe
^ . ^ "nntag , den 2«. September 1L2V .

SpktMSvKv
7 Uhr .

/ « e/ 'ck. TVi/e/ 'Aa/ 'te/i
T's/spÄon 7V?. SS. SOS u. S/S.

S u <? ü 7°u c?^c s/ -S2

Ssc ^7SO/zsrl

^ .UZ/ÜÜl ' llNA von küns ^ s ^ /so ^ sn
iVsT 'dssT 'bszts/z , sovv/e 5js ? >sls/7ll7ZA
von / tsts ^vASN , Sroso ^ ü ? sn , ^ sit -

LL^ ri '
/tsn u . ( ? SS0ÜZ/tSc ?? llL ^ S20ÜSN .

um ^ /N ?»O?V0A
sse/zvs/?stÄ72c?/Asn Kstss doi
AckbunA VO/I Ok'll^ sse/zs/z .

/ costsn -^ nsvÄ ^s'
ss llnck ALusts ? stsüsn

/ scisr ^ sit dsrs/t ^ z/ !! Fsk ? ur Vsr/ÜAur >A.

Stadt. Volksbüdlmgskurse .
Die Kurse beginnen :
Montan , L7. S - vtemd «?. In I^i-sn ^ vsisvli .I ! « « kiiii,rvi ? Ä , Kestlinsi !,

StortSÄroVili « lGadelSderger ) .
Donnsrstsa . 30. Aevtsmbsr . in 8t « no -

Äi'wVilSk, iStoke - Schreu ) .KsZirsib ^ n n
Die » urse werden in der ELdendsKnl « t

iSiidendstrabci abaebaiten nnd beginnen regel¬
mäßig abends 7i» Ubr . 14LZS

K« rl >'>? « !! Z, den 24 . Tevtember 1«A»,

Vaö . SschSrhetts -Polizei
NSt . ZZ ! G » tt « Sa « e.

WM
"

Versammlung
am Montaq , de« 27 . SeVtcWSs « iNZ« , », « ch-
Niitta -? ? S Uizs . ini Saale des „ VZotte»s « sr
Schliikle " . Dutla -ber Allee 27 . B ^ 184

EZ baden nur Mitglieder der Äbt . GottcSanc
Autritt . Der iSwd -trttt -ti!.

Mröbel -Seminar
für Kt?idergärtnerinneu und Jua ?ndle >tcrinnen
mit AbschlnhprLfuna unter staatlicher Leitung
Karlsruh : i . B . : Schlößchen im Saianengarten .
Knrsbe^ ittn : Anfang November .

(ZeschäftSstundeu — ansgcnommen Mittwoch
und SamStag — täglich L—4 Mir nachm. 14SS1

Badischer Arauenvercin Karlsrnhc .

I ôdnonüsr ^ .usklus naoii

ZLDzMGWzzSOK . i
vs ? ZKZsüZNtZll Zm kZZMWmM "

V « r !< skrsvsr « in . ^ SLS4

kKlZZ8Lke KiviefÄ.
!A !NV»

'

Varnksit S798»
Ziunäe von Laclen - L»6en

Sommer unä Vinter xeökknet
kczoncierZ berükmt vexen seines
ausseronjsntlick m116 en Klimas

^ NAenekmst . famiiienaustlux .
^ ässi ^ e Pensionspreise ,

^ ur
- S^ u >7

L0>Vle
rssiASir » SZiKsiR
Is6et erxebenst ein ik. Ulvin .

c ^ 8IL8

? KIV ^ 7 - 7M ? -

^ » KI ^ 87I7VI

p?
MKMIN . n

S7SV

13129

SA? .
LSLNI'KI?. S?KLM -

rlvuni
11—12 MH> S- S VM .

Klavierunterricht
Weiterbildung sucht jg.
Dame . Angeb , mit Pre ^s
u . B4SZ44 a . ö, Bad .P rcsie.

H , « gelans - n
»» »« v <Sch-ianzer ) .

Geg . EinrückungSaed . u.
Zuttergeld abzubol . J » s^

Verkauken .oSsr Kaulen
Lio eine S>̂m

^ ZSV « NTVZ ? S ^
«leioii velci,sr ^ rt . dier
^oor au »vArt, , venlien
81s « lotivsrlrsusllsvoll au
Lg . IZMilt !, iiücknM i .S.
^ ork ^ tr . 37. — ? ei . 2399 .

„Der Bund"
Organisation de» Sich»
findenS in allen gebild .Kreiien . Keine Vermitt¬
lung ! Odne Vorschuß !
Individuell ! Glänzende
Anerkennungen l Unver -

Nweigsteken überall .

. llli 5 ^

. Gutgehend . . ^kcdiist od . evtl . Äeteilia -
ungv >Nx»chmannm >grös, .
Einlage gesucht. Angeb .
unt , Nr . Ä4S274 an Hie
Bad . Presse ' Erbeten .

Dans mit Itallung .
Lenn gewünscht , Bal '
lung . Bi « r »n » C»." '

1 Nelken »? IS.

WenÄS

Gutgehendes
Mm !- oSer

Gemlslhwgreii - GesW .
evtl . mit SauS , ?u kauf,
gesucht. Evtl . kann schön .
Landhaus in Tausch ge¬
geben werden

Sing. unt . Nr . V321KS
a n die . Ba d . Nrefs«" .

bei IVVVV
^ Kik

Nn, .i,,iung . , 11
kaufen aeiumt : könnte
evtl . schöne Stimme ?»
n>oh : «»lnq m . Manknrde
getauscht werden . Ange¬
bote unter Nr .
an di e .. ^ « djsche Presse " ,

?Ss? rancht »«

Ukl ! ! ÄlW
'
kS

gut erhalten zu kaufen
gesucht. An « , m . Preis¬
angabe und Angabe der
Größe unter Nr . 14ft8!t
an die Badische -» reffe

eiche « , sehr gut erhalten ,
bestehend aus Niifett ,
Kredenz , Bücherschrank ,
x teil . NxKzielzttsch . ö
Wttchle , S » sa m . Umbau .
Serviertisch , preiswert
zu verkaufen . „ 11? 44

l '' ri « üZst- . 77. ls .

Gedr . zzchcht.
Bnged . in . Preis u . Sir

N4s>ÄÜ a die Bad , treffe
kechlaszimmeretlirichig .n einzelne Möbelstücke .Schränk « und Matraken ,Betten u . Kiicheiiaeschirr

zu kaufen gelucht. Angeb .unter Nr . V45Z23 an die
. B « d. Prxsic " erbeten .

u . Gtiidlchen . gut erhalt ,
zu kaufen geiuchi . Angeb
m . Preis u . Nr . B4SSLlZ
an die . Bad . Presse " erb .

Ein gut e«h >,lt .

von Privat zu kaufen ges .
Kaiierallee 14N , St ., r .
WMhr «NZt .

' " TÄF
Walthornllr . 49. B4 -̂ 2Z8

Kinverwa -üe«,
u . Kli »Nvlvort -

wagsn . Osferlen unter
>' ir . B4S14ll an die . Bad .
Presse " erbeten .

für zuS VtevVde « », ,
kauf. ĉ s. Angeb . unter^ is » an die .-ÄadischeB4SlSl
Presse " erdeten .
Guterbalt . , eleg Neber-

, icker oder Cower -Coat
u Aviiii « , Friedensstoff ,
miitl . oder itärlere s? ig . .sowie kleiner , lederner
Hnndkosser »u lausen ge¬
sucht.

Angeb . u . Nr . B45112
an die Badiscbe Presse.

Sportverein sucht

dlMVche Mne
Gesl.Offerten u . Nr .d3vla
an die Bad . Presse erbet .

Zu oerkaufen
NKZ .-

Hotels nMls ! .
schast »« , « titer « ttv
Nabrike » usw . usw .
Schreiben Sie nnS bitte
Isfort was Sie luchen,
damit wir Ihnen die vor¬
liegenden Angeb . über -
lendcn können . . Keine
Provifions Verpflichtung .

kiMml Z. Î . , 8eIii1 !M .

»ziiz verkauf!
Neuzeitlich gut geba«.

teS « Zimmer -Wohnhaus
mit Bad . in beft. Wohn-
la « e. sofort , u verlause»
Anzahlung mindestens

SV Vi«
Angeb . u. Nr . B4S252

an dt! ^Badische^ P ^cffe.
In AmtSstä ^ tche« » ei

KarlSr . Ha « » m . ftjesch
zu verk . 1 . Okt . beziehb.
Etl « n»eb . Wurm ^ Co^
» « l»r« he, Nettenftt . is

Ä !
sofort beziehbar .Bäckereien

Konditorei «, » Kasfes
Rolonialwarsntzai -dl .Bt « !h » e« eiz» Jn ?WK-it .B « <Ät,nndlun « . kisins
BltmSbk1han » l» >»g
Aeitezrlzauerei
Wartneeei mit Lade «
Gl « SM«lersi
L-otel »R«rf»ee
Kafsee -Äiestanrant
Schreib, » Kren bandls .
wtkzloflerei
Kiiiersi
P «»lz- « . Mods « a ?e»
Kalr - « . Schotterwerk
Psniionen
KolsbearbeitnngS fbr .
Wirtschaften
nrkse « rlZe,' Käft
Biirste ?lfabrik
Mcnten -« .Pr !vatS -i« s>
Tänewerk
NroSe MaSlmiihl ».

ISsIWLtNN »
KarlS «,»bs

14« Z1 H - rrenstrah - »8
Schönes , gut renttbles

Wohnhaus
In der Weststadt, sowie
WM! lH Bai ^ sliinve z
Z Garten beim Schüben -
daus zu günstigen Be¬
dingungen zu vcrkaukeu .

Wurkn S C -»., Nelk« n -
strax e 15. B »!» >4U

Ii !. ^ ilsui 'ÄMgiW .M
bill . zn verkauf . Näheres
Amalienitr, ?« ?!.. HintbS ,

Gebr . Aotz ?s» « kl«p!i! L,
gr . od . kl . . A »IVi«; i» te ^«,
>r . u . kl ., zu verk . -PtVSüj" ommerstr . üSa . Waaeuh
Grabstein
kreuzi billig zu verkauf .
Dok.el , T « rlsch , Scheffel
stratze 8, B3SIS7

Dun A es

WMWliNK «. J»dnftrie.
Hzlel Kit ZlesjgUkÄ

MxWM

lidiu
sowie Diwane . Chaise
longue , Svrungfederma
trasien in groh,Auswahl .
Kleiderschränke . Tische «.
Stlll,le . Ncfoimt,ett ..Kiu -
dert ^egekorb m .Vtatratze .

zllzcrseschäft Steimel ,
'^IWli Wilkelmitr . lw-

eifern - Müi
i» st zẑ strst, « bin.w z»
> t rkau ?» n , V <.'^üZ <
Koikcr ^ llee 1j? . El « ck,
W ^ schwmmMe
mit Svie » claufsab u . ei «
T ^ rmisst ««: zu verkauf .
RS »! Durl . Allee 24 . ii !̂

zschöncJsdsrndettin .
4 Kissen , wie neu . »us.
V5!>.x , kompl ^Nett 4 !iv .« ,
»» verkauf . Sosie » str . 12,
Taiie .>,- Wcr kst . 2 -KU .Bv »°

2 höWupt . pö !.MÄi
1 Sviegelschrauk . 1 , wei-
türig . vol .^ leiderschrank .
1 Diwan . 1 Tisch, I :ki»br --
stühle zu verk . B44Z >8
Gartcnstr . d7. IV. l . Krod ,

lRolt und
UÄ> «SL . K. Matratze ».
AachtMS , zu verkamen .
B4 !i2» 1 Weitendstr . S . ili -
WeawsKhalber 2 aebr -

eis . Vetistellen , Gasherd
mit Tisch . 4 Garteu -
stiihle . 1 Sotttis » , ver-
fchiedener Sausrat . Her¬
renhemden (Flanell ) und
Sonst , sehr preiswert »»
verkaufen. Kaiser-Allee
Nr . l̂ l a. Il , »lüÄl

Zu gerkMen:
KiudsrSettftelle , feiner
Zimmerofen , H«h»er-
siall und 1 Paar Tau¬

be« . Beiertheim . Breite -
firake 18 . B4Ü17S

kür S ^ ncider od . Schnei¬
derin ulonstverschicden «
» iöbcl zu « erkaufen .
Aeovolbstrafi « bei

Trotzes Regai
fast neu , preiswert >u
verkaufen . Geaetz ^
B4 ',188 « ötbeftr . 17. Hc>of .
Anproöierspiegel .
verstellbar , z. verkf . Bs«««udw, - Wil »elmstr . 21 . II.

T - PPichstange
mit Werüst zu verkansen .
B82V77 Krlegsftr . IN7. l .

Zl Mostiah . 102 Ltr .. 1
Heller Anzug , 1 Winter -
Überzieher . beides für
grode Figur bill . abzng,
Karliir . 7V. S . 1V . Bl- iu

straise 4>l. BS2N27
KM »r , ca . M Swck ,

30 -̂ m Ltr . Inhalt , revv -
raturfrei , neu . yeeicht,n«rr i . ganzen pre : »wert
abzugeben B3ÄIZZ
Heinrich i>eaert . ^n »r»dZ,Ostendstr . 7 , - Tel . 471« '

mit TLrchni . b . neu , v .W— 21S Lt .. zu verkaulen .
Küsermeuter B » is »,

Klauvrechistr , SZ. B »M

twns
neneS . eichen dunkel ,
kreuzsaitig für ISvov^
wegen Gtzschäftsabgabe
zn ver ' aicssn . „Angeb unter Nr . 58vka
n die . Ä̂ ad . Presse.

VtandoijM v - rk- us!
« ZM? Lelsinsitr . 78 .V . r .

Güte AandoilUt
zu verkaufen .

Ana . uutcr Nr . « 452S6
.«« 0le . Bad . Presse .

in
nsbsn 6sr «vsngsüseksn t< lr<:kö

kroliav , «i . 1 Qk »« d « r

^ öbsö ^ vs ?
>t » ! sslk ' sii -siZv IIS ewgimg ^ clls!-str »kl«.

»rsMaMasS Ge ?ch» ?t .
L'Mtsnz an »inen »

ssb « a « te » Blafi », BretS
Mk. 4W Mille . Rnzaülg . SM Mille . n»it
fowrtiKev UedernaSiits ,

HmWM 'Wr ,

be -ikehba « an »
j . Aktol ». l !»SN,

ZiZuieüPüser .
HM Ai !

«cht« « SWWNSSsWK
z -thlnn » MMK

Wist ?ch» ?tsn ie» »sde » Pssislaae die « « nd
auöNiüZrtÄ.

ErRstliche ZelbsttKiifsr ei -Halten mit 3WS -
« srto wülisro AuSk» ;- !t durch 14SS3

E . EmmenÄ , Zm« siii--.w °.
Tel . 3S «o, KsrlsruSe , V -Iitorl -istr, I .

S » » ÄiMsS >« « s
in lebhafter Stadt , mit Rliiimen , geeignet für
Möbelsavrikation oder Schlosserei - Betrieb mit
4V P8 , elektr, . eventl . n?it Maichinen - Anlage zu
verkaufen . Maschinen Mk. IZSVVV .— .
Wohnung sofort beziehvar , Vorderhaus für
Koloniolwaren - oder , sonstiges Geschäft geeignet .
MitzMs F . W . Wörnsr , MMM . 83 .

1 . Haus mit Laden ^ ^ Mn '
» nM ^

2 Zimm .. kl . Warten , in Aorort v . KarlKengs
Mk . 4k,VN»

2 . Bekannie . gul gehende Wirtschaft
in Vorort v . KarlSrnö «. sof . bezichb. ^< 145VM

' Haus mit Einfahrl ,
KsrlStor Mk . isvovv

mit 4 Zimlnerwoh >'.u» g .,Ejn -
. ^ lZl ^ SNyaUS fgbrt . Hof und Garten in
NZUSldnra , Miete Mk . 4SVI ) Mk. ssvov

S. Das gesamte roiÄhaltise Inventar eines
GyPssrgeschästes wmitti . St - dtBaden »

TL . MLZK"TATKI .SACA
Lisgsnschafts -Büro , 14664

K» i?erft »aLsKU

Sehr rentabl ., laugj .. komplettes

ZHMtlMs - >!Ä AechUWslhU
mit vrima Maschinen und ar . Aufträgen ist sofort
wegen Todesfall für 2l » Mille bar zu verk . Auch
kann da» g . HauS . 1V °/° Jins tr . . m . verk . werden .
Angebole unter Nr . B4S23V an die »Bad . Presse " .

Zu verkaufen :
1 Vorfelder Billard . 1 Ladsnti ch m . Marmor -

platte , 2 «ichsns ;? z,be «, 1 eis. Mirtschasts -
schild . 1 L'iv ?si - chKlma ?chln - « nd i Avis !-
schyi ^ m « ?chin « für Handbetrieb , Z StroSieil '
winnap,p <;rat , fl Marmorvlatt «, WeLitst-
vo «richt » » a «n , verschied . Orltick «n »»agon ,
versibirSsns TrK «, «» « nd Schienen , sowie
I , Dezimal,vass . S,g7c >

Zu besichtigen » . abzugeben :
Vranerei Streib M . - G . , Rastatt .

Billige Schreibtische!
Einige neue Di ??lomat «niÄ ?« ibtische , Eiche»

fouruiert , hat billigst abzusehen . I4o77
Gtvk?«55t- ake l ». VtSS .

An » erkauf . : » Schisd -
manorjPianosortefabr .I

Flügel
nach neuestem , kreuzlal -
tiaem System gebaut ,
Metallvauzerltimmstvck .
in Ichw« rzpol >erteni Ge¬
häuse sFrlcdenösabrikatl
preiswert . „Z» erfr . unt . Nr . 5810a
an die . Bad . Presse .

gilt erSalt ., für
45vMk . zuver »

k« ufen . Wcrdcrssi . 2l .
OthS , pari . B .iZIZb

^ ast neuer v^asl »«rb ,
3flg

° mit Tisch, ebenso
eine fast neue Seegr «S -
n,atr « k«. Zteilig . billig
zu verkoufcn . B32U7 !)

Bnnscijftrabe 1? . II .

zuKhrmsBSZNV» Kronenstr . 27. III,

E,n 3 Loch - G « SÄord
ist zu verkaufen . BWI33

Semin »rftr »s!e I , Ul.
EmaN - Herd

Herrenrad ausnahms -
« eile billig zu verkaufen .

« ielandstr . Zv .p.

Habe noch ein Fahrrad
a!us dem J <!brei8kU Mi -
ch«»x- Modell m . Holzreif .
aegeu Gebot abzugehen .
Anaeb . unter Nr . I4«l',S
an die » Badische Presse " .

Herren - n . Z -meiM
mit a>. billig zu verkauf .B!» >78 Adlerllr . »S.
ElhM . KiMsMNWgztll
mit Dach und eiserne
« inder - Bsttstelle mit
MatraHe , z„ . .Vntiens - rlG . lv , l.
« inderwa » . n . K?
svs « twaa »n Villi !
verkaufen . Lefsimrf
ül . vir . B

en.
B -ei«
»pv -

4k»l«

ŵ Är Kii !der-Wlig !N
wie ncll . tftzuvcrkf . iKsul.

Durlachcr -kMee 10, tu

Herren -M , ^ u»
reifung . zu verkaufen .
Näheres Douslassir . 2 <Z,Stock rechtS. B3ZI83

fast neues , tadellose »

M 'RiSMltMs.
Bergrösieruna 8fach, in ĵnnbenüvtem schwarzen
Lederetui >>eutiaer Kata »'
logpreis Mk . 182V .— .zum
Preise für Mk. 8VV.—

Zuschriften unt . K8lSa
an die „ Badifche Presse ", >

M Merl
Hahnlos . Drilli « «, ra »ch»
los , mit Zielfernrohr, -,Pirschbttchse u. a. in tadel¬
losem Zustande , preis » !
werten verkauf . BZI99Z

Müller , Eltlingrs .
Pforzbei merstr . 5 . II.

hahnl .
Dovvelsl .. Kai . 1K, zu ver » ,
kaufen . Körnerstr . 28, !
3 . St . Anzukeb. Sonntaa -
fr üh, v . 8 bi s 12U . B321LS '

MttS ÄZlvttsatios ! '
>rib »in A Auflage , in

Leder , zu verk . i
14KV1 Kailcr - Allee «2 . l . !

Schwarzer GedroS » !
? ricdensw ., wie neu . m.
Dests l6v.« . schön .Mstor .alt neu , für 2SN .« . Bum

Herrcnstr . 2V. 1 Tr .
Schöner

Mntsr - Wer
(FriedenSware ) . vreisw .
zu verkaufe » . Händler
verbeten , l4g3S

S . Falk .» irschKras-e 28. 4 Tr .Mras -e 28. 4 Tr
?rk . : feiner , schivaZuverk . : feiner , schwarz.

^etzroet »Äusng , für
rSfier . Herrn , .« lapv »

^ ^ lindsr und Kilsvut .Kr -cqZktr. !>4 . 1I. B82IZ9

zu verkaufen . BüAlst !
Bürgerstr . 13. HtS .,11.
Neuer . dunkelbl . K«r ».«

Valstst , mittl . Grone ,preisw . zn verkf . B45SM
Hardtstrahe SSa. II .

Hrämzer Anzug
neu . Maftarbeit . zu verk ^!
Körnerstr . SV. II?. B «S1«i>!— —Ver . neue feldar . Li»
ix,ta . Kniehoie . schwarze^
MiiitärtRihhlsc , Schlief - '
t ^ rS,T >o« che .Zi «kwa» ne,>nrcian . f . Kinderbadew .. ,Gotürrb , S- II.. Vüaelberd
». Lejnsinbl z. vert . Ber «
«er . Gartenstr . 2. Btu««

. !var >««S Samt »
?»MM , lehr wenig ge«
trli,en . für mittl . Ktaur .
zu verkaufen . Anzusehen
ron II —S llhr Flieder »?
ftrade 4. -sl r . B -»S«jZ>

«» eiraaene , schwarte.S - Plüschjacke
zum Preis « von ^r iog .>—
t» verkanfen . B3SVU1ZKaiserallee 137. I. link ».

Etil Paar tan ? «

Rohrstiefel
sowie

1 Leder-Jacke
billig zu verkauf . 14SS?
LNdw,- Wilbelmft .ia . tV,O

Nütz- u. Fahrkuh
unter 2 die Wahl , ». verk .
K .-Ta «>,a »«don , Kaste»»
wörtbltrakeS . ^ '!2I7S

Gchön . ^ » it ^rslv .'vei «
zu verkaufen . B3S181

Augarteuftr . LS. II.
iMi . f
schöne
zu verkauf .« erneck »r .

MilchschUtintS
kauf. b . Frisdri «

Bürklinftr ^ .
Grotz. Transport prim »

LWrjlhmillt
in allen Grössen stehe »« b TisnSt » t!>,d . L8.S ««»»
tember sriid zum Ver¬
kauf au » . 14V71
Mayer , Schweincbdlg .»

Briii »n>inkel .
Durmeröheimerstr . SS».

Telefon SSÄ2 .

Fein dressierter ^
i mSnnlicher 14442

lMMW
(Prachtexemplar )

j preiswert zu verks.
Geibe?ltr ?ike

'
g. II.

H " n » (Wolfsraile ».1/,iabria . wachsam, zuverkaufen . Hönninger .
^ aife » Hausen . B32VS»

i » ausen anbdnna
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Möbel
I. a6en : Ilai ' Isi ' uks

Lcke Ksiser - « . vouxlssstr . stlsuptpost )

dsv5

? ÜI-

Verlobte unä ^ euvsrmäklte

xvusti ^ s LlelsAenlisit ?vi » Le ?HA

WUsIMK
- W

2U msssigsn l
'
sgsspl

' sissn .

8kr« i,g reell I Lssioliiigung erdetonl

? « Isto « S224

Lebr.ZD??ß?
k^ auptlg ^ er : Siai ' gsi ' llko

Ailokldur ? , pliillppstrass « l y Mnmlizdiilizwkil ^j

w llllNbeitkii MW . 6e !w - mjek kcktkk -ÜZzk is ügprel 'Z ? ötent - 5 ? i>vngkSLk - kozt ffin ! Mliki ' biHigs! ZWBijlffl . Molüllg ßM KSsIe Wicklung sdsM l

0ieZ ^e»-!o» uns iki -e?' etn ^ se »
Z'oo/tte »' m <t Äem 5Ä ?e-

weT'/dsbszttie ?' « nck ^kiKn/labe ?'

ÄTre?' ^ ok «7?'oS/tt7N <üu ?is / 7s-n .
/ /s/75 bes/rnsN /le/i
a »z« esisen .
O ^. mec/ . O ^ o ^ c/nv/cso/ ) u .
/ '/All sei », v. ^ a ^ tsn .

Septem de»- / SL0.

/ / <? /// ? a 5c ^ W/ ^ o/ ?

/ Voe^/nZen

« «40

uo6
klKKN -

ztreüsn
?n kluiZorst

KIIU? ell
preisen

«mptwdlt

tvM z k» .

kimIizii '
.ZS

Beim Wohnungsamt ist die Stelle eines

W S M . SÄ A

sofort zu besehen . Verlangt wird ein tüchtiger Ver -
waltungsbemntcr , der irtzt den einschl . Geletzen und
Verordnungen vertrairt und goirandt Im fchriftl ,
und mündl . Verkehr mit dem Publikum ist, Ge-
eignete Bewerber wollen ihre Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und GebsltSaiisprüchen bis späte-
sl- nS 1 . Oktodsr d. S « bei uns einreiche « . Per -
igIliche ÄorstxMng ist vorerst nicht erwünscht .

Durlcul » den 24 Sevtember 1SS0.
Städi , Wohnungsamt .

/ Schweizer .

2 Reisende
für den Verlans von
Zyex»r « erk und Scherz -
«r »N »t « sosert gesucht .
. ,I» » truv " G . M . b H

Kaiseritr . 14s ,
Branchekundiger

Reisender
gege « we »« kt » Provision
jir sofort « esncht,

Off,mit Zeuanisahschr ,
Lichtbild und GehaltS -
ansprüchen unter 14655

Mlarcr ^ Meier

Keorg
"
Arft

^
Jerlobt «

Icrppelwinöeck Karl »r« ti«

2S . S . pt . 1S2Z
Iafam»nstr. IS

/ /e/ t̂a K/akte/ '

Oskar Saktvei ? er

Ve/ '/obte

V̂eckcu 'geinünct Xa ^ lirke

Sept . md « ' 7SZ0 . L« as2

Verlobten
omvkedls mein

reic !ik2ttiZeL I^s ^ er in

WWEDWM .

l^ I. ? snnendoum
^ älsretrslZs 13.

ILMS

^ ^ a«_die^ « gü .̂ rcs?e ". . . .

Hsimt - »ecket« « H«
Vo/ ? Se/ '

V/ : meö .
ttnc! ^aüna ??c
M/nö - « . Ds/eNiss/i ^Ke//eo

? et. 2^/7 l« - 77 « .

ür Bezirk Ksrisrnb « « esui ^ t f . alünz , begntacht .
OekarfSanparat , lyrohc B ? rdienftmlwlichkeit . kein
mnko , Keb , Serru mit ea , ^ dol , Off , ein -

«urei ^ en unter k '. k«', 47S « an tturioZFSZ «^ » «v
! . Lr >. ASSS»

MIMIMIMI !>I!IiII!MÄII!!IsUII!I!W>IIM !M>IIl!lii!«M >« !!M

kW - V >! S!iMsf !- ! m » !!!i »

NW, VeztsiillziniSs A.
Stets xut sortiertes ^»xer iu vurckscdlAxpapierkür
Scdreibmasckine, VervieMItixun^spApie ?, Kohle¬
papier, farbbsnäer , Lckreikm.-k̂ lre, Lckreid-
mascU .-l 'jscke u . Stünle. — küro-eit v . 9-1^ u . 2-5.

tiautsvkon Spns ^ k - Untvi ^ ivk «
dui-cti «ebilcl , Herrn ocivr vams mit äinlvlit »
kreier ^ ussprsdis >m6 «rsmwslllcaleii Xennt -
nisxeu . — ^,n» vdvls »a Z4U0S

»Itirl ' k » , „ Keri « » i »! kHatvI " .

VL 1.^,

kiidllegügn NIL ü !a Rsirlk llk clMlralnk

pouf Is k/sii -is cis Osi -Isruks .

? r>dliostlc >n 6s maris ?s proZstü «ntre ^lovslsvr
» vlaniie ?! ) . prolessinv ods -

pelier , liemeurant Ä Ldsntraivs , ki>» msj ?ur . et
<iemoiss »e
«sn » ?>rvkes8 !nn . <ismour »nt >1 OarlsruilL (^ Uo»
lll »« ne ) ci« droit et Ä viialltr ?ilns 60 lnit .

1-e msrlsse »urs , Neu ü, Lüsntrslve .
^ <üd »iitraills . Is k . Sovtemdrs 1020.

Ms,288 ^ '0lNoisk - -ie i 'Fkat Vlv « .

Großer Transport prima

Läufer-Schweine
direkt von Erzenger ans seuchenfreier Gegend ,
leichtere , mittlere und ganz schwere , stehen Mon¬
tag mittaa , auch Dienöta ?, « ittaa zum « er -
<a « k« im Aiedbos KarlSrube aus . 14S27

Emmerich » Schweinehandlung .Ar .

Frachtbriefe

Exprehschewe

Ausklebadressen

Poslpakel - Adressen

mit « nb ohne Firmaaufdruck
liesert prompt und billig die

Vnchbrnckttei F . Thiergarten
Verlag der . Bad . Presse " » arlsr « d «
Scke Zirkel u . Lammftrabe Tel . Nr . SV

5W unserer GeschSstS-
stelle lagern noch irt -
aende

T -An « cbote :
1K014 1<>V5>S 1K07Z 16WS
16101 16119 1K1M 1K1K1
1S187 1K189 IlKK ? 1MM
1K2S7 1«>M 1S?1N
1K3S6 1KZ7» 1642t 1K4SS
16475 154Z5 164N 16Ü00
1KS2N 16S21 165Z7 1^ 4 ^
16566 16S77 16S97 16600
16K1S 16620 1663l 16659
1SKSS 16753 16765 167K4
167!« 16524 16S25 1684«
16879 16581 16899 16917
1SS1» 1SW1 16R1

ZZ- Anaebotv :
36010 360,-.« 3604S 36072
36076 36090 56l06 36114
Z«180 36184 36188 36210
30Z2S 36SW 36258 36270
Zg» 72 36372 36390 364M
Z5434 36436 3<»4? 6 36460
364V0 36492 365M 36506
3651« 3652» 36534 3653S
36545 365<>0 3659G 36600
3SS10 3««90 36708 36710
56712 3673« 36740 36746
3S74» N772 3s780 36806
3«M Ax>10 3Ä34 36S36
36?6S 36900 36910 36980
3699S und noch nei 'ere
Rummern , welche gcpen
Vorzeigen der Ausweis -
karten so bald als mög¬
lich abgeholt werden
wollen ,

GeschüktSs'eN«
» er „rndikckcn Preist ,

in jeder Höh « , ohne Vor «
Wesen , erhalt,solv . Leute
« e«en Möbel . LebenSner -
sichcruua m . sonft ^N «k>« r -
tzcit,u,Naten, , d, Äk<!t>« r.
« rbpriuzenstr . «K,II„ von
« - 12n '. 1- 6llbr , « Ü1167

. 8 -
in bar od . KriegS «nleikc .
von Geschäftsmann zur
Ergänzung ein Kaution
auf 1 JaHr gesucht . Mehr
fache Sicherheit vorband .
S »her Am », l-wgeb unt ,
?! r . B45164 an die . Bad .

erbeten .

Diebrere 100 Air , schöne?
? afoZokvi

Birnen und « evsel . znm
jeweilig . Taaesvrei » bat
abzugeben 5768a
.? I? Zn Obstv « riand
M » r »keim , Sofienl

Fever - <? eneralane « tnr
(mit div . NsbenSranchen )
ucht an aueu Orten B »
?enS tllc!>t!a ?r 'Llavver

irster aegsn Hobe Absch!,-
Vrov u Zulckuift.

Anaeb . « . Nr , B4Ü212
an die Bad , Presse erb.

sienstr . 1 ,

Zcĥ tche folgende
Hypotheken -

M . Z0 - ÄW
auf lSndl . Anwesen
bei Karlsruhe .

MK. 200000
a« f ll . H? v,
Anwesen .
Angebot ,

Fabrik
prima

146Z3

8. Mk . 450000
auf I. Hvvotb . auf
Fabrik - Anwelen ,» fach« Dtckung .

Kornsand ,
H»» . - « . LIeg «ns» . . Bar «.
Karl « »nbe .Saiserltr,Ai .

mit ZeZickertsm Kunäenlcreis uncl naekweisbar
rentsdel Arbeitend , von Lelbstreklelctsnten zeu
IcAti ^ on gssuokt . ^ uck Ie6i ^ Iick finanzielle
Leteili ^ un ^ zwecks äusäelinunT cles biskerixen
(Zeecliskts erwünscht .

^ uskütlrlictie Okkerten unter N . 1ZL0S
sn Nu6o » Nloss « , 0ai »lin S . HV. IS ^Ws

A . Bermm >» Z « eiim <»
!N

-

A Nöiing Stober . Bauunternehmung .
auf II. Hypothek v . Selbst «
geber bei hohem Zins
sofort ««sucht, Singebote
unter Nr . 14651 an die
. Modisch« « reffe ".

l gstkMi ' f - :̂ euheilen iucht
VLIMöl ?. r-Mxs. « SU?, <lZZ.

Vv »
für hies , Landbez . verd
monatl . 3 — 5»M Off
u . 1^01 Sl »ndelsisit « na
S>rabo « > IMeckl . I, »«sis

sucht soch für einige Be¬
zirke Ak « in . « - rliret »»>

eboten wir » hohe Pro¬
vision , jedwede Unter¬
stützung und bei zufrie¬
denstellenden UmsiHen
aatreichendcr <« «sen -

» , Komm !ni »nul » u» , Komm !siim >»
lager wird eingerichtet
und beiieht bei guten
Leistungen Anssicht aus
feste Anstellung m , hohem
Gehalt . Nur Herren , dt«
tu »er Ändnstrie u , Land -
wtrtschoit gut etnaeführt
sind und nachweislich
beste Erfolgealrfzuwetfen
haben , finden Berücksich»
tigvng . Gefl . Angebote
unter X . 355 a
Rudolf Blosse . Aachen .

Gem -ralagentm .
einer alten n , guteinge -
liihrten Lebens -Verfich,
Akt,-Ges ( mit und ohne
Untersuchung ) sucht Iii »
ti » eu Inspektor gen vobe
Nbschl.-Prov . und Reise
wcsenzuscbuk . Nichtsack¬
leute werden eingearbei
tet . Ana u. Nr , B45214
an die BadUc be Presse .idiw

^ . Än ^ ertre ?er
n ^ t ki,leistunasf,HoIen .

irtgerfobrik , Ä3265
Ana , uxt . kl « , Ul4l an

« » »» ttMosse , Elberfeld .

HttiifiiMeistüder
gesucht von leiMn « Sftl >,
Krsnxittensobrit . Nn -
«rlwte erbeten unt , Nr .
Ntv ^ S . nirie » adHrÄe

Zm WMel ! W ! CeRwlver !re ! er
»rober Marmelad «nfabrik tilchttg «» «4na « ; iil »rt .

Vertreter.
Angebote unt . Nr . 346/NNüeg an die . Bad . Presse ".

Unfall - und Haftpflichtversicherung Z
Nlt «. ang « leb «ne Gesellschaft fücht zum möglichst

baldigen Antritt tüchtigen , satdkundtsen

Autzenbeamten .
Ausführlich « Bewerbungen unter N «. SM4 .'.

an di« Geschäftsstelle der . « ad . Presse ".

Provijions
- Reissnde

welche Private und Handwerker besuchen , werden
zur Mitnahme eines gangbaren Artikel » A3 ^58

gegen hohe Provision gesucht.
Zuschrift , unt , ZUk. ki . SSV « an die SllMnonce »»-

Sieseditii » Jnvalidendant . MUnivln .

Sofort gesucht 8

z z Wige Amckm

lliiii Z Ziimilerleiite

bei der Masse »krastanl » a « vo » VTSka

Zisarett »« ?., » « » s« cht «in tn Steno -
araphic , Maschinenschreiben und allen vor¬
kommenden Büroarbeiten bewandertes

das <mch Kenntnisse In der einfachen Buch -
sübruna bat . Schriftliche Offerte » mit Zeug '
nisabkchrifteu " - - - - -

Mädchen
für Hausarbeit in eine
Hamilie mit Z Kindern .
Ad , Schlebach . Erbprin¬
zen sirak « 8 . II .

! s

für dauerride Beschäftig¬
ung per Wort gesucht .
ÖberrheiuM ^ Battich -

« . S ^M 'nrit »811a

LsZ « in Baden .

Umerpslier
f . Hochbaukonstruktlonen
sofort « sucht. Angebote
unter Nr , »>79g» an die
„ Bad , Presse ",,^ ad , Presse ",

HWMM UM .
Wir suchen zinn mvgl ,

baldigen Eintritt eine

Stenotypistin
die tn Stenographie und
Maschinenschreib . durch-
aiu» bewandert sein mutz.

Bewerbungen sixd an
da» Bürgermeisteramt
zu richten . K308a
Billinaen . 2«. Sept . IS .'V.
ßiirxermeisteram! Siliilyrn .

.̂ um baldi «e « oder
spLt. Eintritt findet

IZrstv
VerkAuierin

iveikhe auch in der An¬
nahme von eritklaliw -
Mo ^ - Anfertiaunsde -

»ert ift, in ,ein .'
x angenehme ,

_ />ndi « e Stellung ,
,rr Damen , die in

ersten Häuler » in
gleich >r Stellung ge¬
wesen sind , werden
» ebeten . Änaebote m.

Ansprüchen .'Ut , n . nähere An -
>»aven einznrei ^ . unt .
S . » . t «»« 7an Rnt » lf
Moffe .SMttaart . Mn

N « a«r »

srZn
welche in der Haus '
baltunoSbranche bewan
dert ist , sowie

l Lehrmädchen
sper sofort gesncht . I46S0

R . Hcbelse «
Haus - und Küchengeräte

Werderftrake W.

keit ,
14581 an die

Angabe der früheren Tätig -
Iprüche , Alter usw . unt . Nr .

Bad . Presse ' erbeten .
>»»»»«»»»

» Perfette

Stenotypistin

gesucht
mit guter Allgemeinbildung . kigosa

Angebot « mit Lebenslauf , Bild , Zeua -
» issen und Gehaltöansprüchen erbeten .

LivoltllM -Fabnli Maximiliansau
Niarimitiansan ( Nheinvfal «>.

Schirm - Näherin
absolut selbstAndiae . tüchtige Kraft zum baldmSgl .
Eintritt gegen sehr gute Bezahlung gesucht .
« a » « deims » S6 >ir «nsabrik . Mannhsim ,

Ratvausboae « 71/72 . A82S7

Zeitnngsträgerin
fleißige ehrliche bei tariflicher Bezahlung fKr die

VT
" « eststadt gesucht .

GeschäftssteNe der . . Bad . Presse
"

Ka »l » »»»be .

Verfette

^
INPKN

- ÄsliMslMKll

soiort gesucvt . 14M8
Kerzner . Alper « , Weißmann K Co . ,

Bitlack . Hauptstrabe 9«.

Zum Beluch von Wie -
derverkäufern , Landw ,
Kenossenschasten . Land¬
wirten . werben

Wt . Bertreier
«esucht, die sich zum Ver¬
laus v » n vutteriniiteln
hervorragend ewnen . So -
S- r Vertiensi , Neklame -
Unterstühuua ,
Nngeb u , Nr . » 32161

an die Bad , V»»« c erb.

U. A-
!i»

iiilirttA verdienen Sie
durch Uebernahm « der
Allein Vertretung
einer g «^ « <4 - Ne »»«it .
Einwe Wllc K ' vitol er -
forterlich . Auch ne »rn ,
»erußtch . Angebote unt .

° n »><

Frit ^ tein mit guter
Handsches »t kilr leichte
« « »̂ «earbeiten gesucht .
Kunstverlag L «k>l ?vter
1465.1 Eilenlohrltrabe 28 ,

AekrmAlcden
oder S!» sk<n « e? !n

mit <ken » tnissen in Ste¬
nographie u , Maschinen
schreiben f , hiesiges kauf
männ .BIirogesncht , Gute
Gchulzeugn . Vedinaung .
Angebote n . Nr . 14416 an
die . Bad . PreGe " erl ».

Zilg . fsZuIkIn
zur Beaufsichtigung der
Sid » la « fKabL » einer
Schülerin der 8. Klasse

Sin Fräulein für iSgl .
1—2 Stunden gesucht zur
UeberwaSiuna der
O » « l » rbeite « eines
MH .'henZ von 11 Jahren ,
welches die höh , Töchter¬
schule , Klaffe V , besucht .

Angeb . u . Nr . B45ZKN
an dle . Badische Presse "
Durchaus ki,ch - f . 1— 2 ^ t.
zuverläki . vorm sei .

Borznstekl . 8—4. B -» it
BvZmer . Kurvenftr . 3 , II

Suche auf 1. Okt . B »im
Hauömädchen

d<̂ flicken » . bügeln kann .
> » »«» . m . Zeuaniss . >'N

Iabnstr . 10.

Srsser . Alleinmiidcheu
od , eins
Damen

stütze zu ein »,
»ausw . gesucht .

Borzust . »« m , bis 11 Uhr
u . nachm , SiS 5 Uhr . B »?»
Verb . Schirmerstr . 1 . ll .

Auf 1. oder 1V. Oktob
wird ein BZ2t77

HmitllMen geiulht .
» aer . Amniienstrate 79.

2 jg . Mädchen
fürganz leichte Beschästig .
sofort gesult ^ , B32131

S«. ftraas , » t5o
N »ckf»r «I>« »7 ,

nWs Mädchen
skr sosori . (Ante Bsiiand '
Ä «1

in « ck>t 6ie VVäctie kriscii uvcl äuitie -
Restes

VVasck - u . kleickmitte !

Reloixt >l . disiokt odn» Roid« o , nur ckarvd «i»-
n>»liß«« '/«»lünckißss Toedsn . Mo tco«t«l

»nr i^ lc. 2.— avä rsivkt titr .
60 — 70 l^tn . sux « . X

I^ ebersN lcäokttoti .
» » nlrol » vie ^ 0ü » » vl «to ^k

? »drjk»nten ? . Nvnllvl '» Klvloti - Sixt «

Gesucht ein 14381

Mg . besseres MKchen
nr einige Stunden des
age » z« einem tiiihrig .
i»de
riea

nächst

» zn einem » laorw -
! gesucht , 14517
, K» räk « 242 . Ul . .

der Schillerstrabe .

da» auch kochen kann , bei
gutem Lohn gesucht , ims
iSaui . S- ioalienstr .« ! ! ! !,

Fräulein . 85 I .. «« Ä
St « lle in franenlM
Haukbalt mit 1-Z K »K .
oder Geschäft . Gek .
gebot « unter B4510S °»
die . Bad . Presfe '

Tücht .. älter , MSd « A
sucht Stelle narb Ka/ '
ruhe tn gutem Haule .j,

Angeb , an <> ra « v '
« erle . « w .. Vforz0M
Oeftliche 6g . « M

Lrdentl . Mädchen
das kochen u , etwas nä¬
hen kann , bei auter Ver¬
pflegung n . hohem Lohn
auf 15, Okt. aesuckt. Für
einfache Arbeiten ist ein
iunaes HalbtagsmiidHsn
vorband , Zimmermann .
Lacknerstr . 24 . 14611

Friul ^ geübte Weib-L
berin . sucht Stell «
Auswärts , sofort .
leicht , u Kindern , , . -̂z

Angeb , u Nr , V .»an die Bad . Vreff cL ^

Ein in allen Zw - is^
des Sausb , erlavr .. ^

Mädchen .
das nähen kann.
Stellung tn sein .
balt . wo Köchin vo«
den . zum 1 od . 15 ^ .Beste Zeugntfl «,
Angeb . unt Nr .
an die Bad Presse^

Graves , fleisiige »

Mbchen

s? raft »
Eintritt ges .
» . Kaiser »

BS2I87
Z« kleiner Arztsamilie

<1 Kind ! wirb »um 1. Okt .
ehrliches , williges

Mädchen
gesucht . Gute Behand¬
lung . auter Lob« .

Vorzuü . m , Zeugniffen
KrieaSZtrahe 8« . 2. Et .
11— 12, 4—« Uhr . B »203N

Ehrl , braves

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht .
Anfrag , unter 1461Z an
die . Badi ' che Preffe ".

Beff . Mädch . v . Land « ,
d. koch. kann , zu S Pers .
bei gutem Lohn gesucht
sos. Lanier . KarlS ' Ah« .
KrieaSftr , 21 , B ^ kv4

Ehem . Pionier - Offizicr .
kaufm. gut vorgebildet ,
sucht für Karlsruhe und
Umgebung

Stellung.
mögl . tn Bers .-Wele » od
Bertretnnaen .

Angeb . , u , Nr BS211S
an die Bad . Preffe «rli .

AuslaOsdeutschn
(Zentral -AmerikaV. ver¬
last in Bnckftibrung , Ma¬
schinenschrift , sprachlich
spanisch vollsländtg , et¬
was englisch u . franzö¬
sisch. auch vrakt . Kennt¬
nisse in der Behandlung
von Maschinen , such« so¬
fortig « Stellung .

Angeb . u . Nr , V45262
an die Bad Preffe erb

Erfahrener Kinisimnn
wünsch ! sich nach 4 Uhr
noch einige Stunden zu
betätigen Angebote « nt .
Nr . B4V0S6 au die . Bad .
Preffe " erbeten .

Kaufmann,
Zeuguiff . « . Emvsebl -
ungen sachtTtellung
als Buchhalter , evtl .
auch als Aushilfe . An¬
geb . u . Nr , B3215S an
die . Bad , Presse " erb .

Tüchtiger , talentvoller

Zeichner
sucht dauernde Stellung
od . Nebenbeschäftigung in
Architektur - , Ingenieur -
ober kunstgewerblich « «
Büro . Offerten unter
Nr . B4SM an die . « a
oische Preise ",

Suche MeilbeslWig .
durch Nachtrage » von
Bücher » , Erledigung v-
schriftl,Arbeiten . Angeb .
uuter Ztr. B45240 au dt«
. Bad . Presse ".

Sncve auf 1. Oktober
z, weiteren Ausbildung
Stellung tn gemischter
Gärtnerei .

Vorbildung in Garten¬
bauschule Büchenbach i .B .

5 it - , W°Z
z.Zt , Deidesheim . Pfalz ,

rausche 4 S .-W?b,«K
schön. !! Z .' Wohn , vi^ « r.
aubrrb . Angeb . » vt . .
B44766 a . d .

Zmi Zimm ^
allererste Laae d.
strabe , eine Trevo ^

u
für Büro geeignet , M
2 - Zimmerwohnun « »««
Küche zu tausche »
sucht. Angeb . unt ' -e.
B45324 a , d. Bad,LI5 <

Möbl . Zimu
'
^

Bereinslowlii ^
siir

'
rub

'
iäe

"
^ e 'Ä ^

auf länger « Da »e
mieten gesucht.

Offert , unt , N ? , '.'
an dt« -. B - d- F - MHZ

später gröbere ^
WoknunK .

von < od ,

an die Bad . Prc ffe^ -<

Geb . Braut »- « ŝ
Kaufmann ) ,
fort oder bis De»c

2 leere

Zimmet
mit Küche. ^ Sta-A ^
Küche, oder Kil<̂ °

,
zun » in gutem
Angeb , u . Nr ,

an die Bad ' scĥ - -̂ Ä
Gesnckt ver . soj-

^
sp? te r

"
gu t^mvb

Wohn - uLch ! ^ ! '

mit Mchcnben « Ra - A
Pension von ^
? .

»
W

°
A .L - - chzs

S «hlas .,iw ^ KM
und gemeinsam «» AÄ>
zimmer mit e >/ / >84^
Angebote « uter
an dt - Bad .LLV ^ ,an die Bad .

I « . Reisend -
Woche verreift ,

mödliertes
sofort zu miA ^

-
,

Angeb , u , -ir , sse> ^
an die Bad ^ V -?-^ !<>'

gesncht . A na «» - »
ssê

an die . Bat >̂ P ! 5- ^ !0'

A
°
S S

'
« » «

Zimm ^ « ,

mit elektrisch ^
a- b ° t- unters ^

Eimlh möbl . M
von Handwerk Sp ^

Lmiiiek

Bad Preffe ^ - --^

Gemütliches Hei
« » '

2 - 3 fem Möblierte helle
mit Badbenübnna . womöglich mit
Las « von japan . Offizier zu mieten v^

'

« « eb»te an
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